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M. SSI. LNkitrrs . M« . M L MÄkl M L 3ÄMU
vie fiRLKLSN üer Ztaatrbahnen

im yerrogtum Mclenbmg.
Von Peter Ramsauer.

Von 1873 bis 1888 habe ich an der Spitze der Verwaltung
der oldenburgischen Eisenbahnen gestanden, und dieser Abschnitt
meines arbeitsreichen Lebens war wie kein anderer angefüllt von
freudiger Schaffenstätigkeit . Daher habe ich auch dem Eisen¬
bahnwesen unseres Landes durch allen Wandel der Zeit und
meines Berufes die erste Liebe bewahrt und meinem In¬
teresse an demselben, privat und öffentlich, in Wort und Schrift
bis auf den heutigen Tag in unveränderter Zuneigung Ausdruck
gegeben. Das gibt mir wohl das Recht, auch in dieser kritischen
Lage der Eisenbahnsinanzen das Wort zu nehmen.

Der Ende Oktober 1917 hcrausgekommene Jahresbericht der
Betriebsverwaltung für 1916 wies einen Ueberschuß von 9 Mil¬
lionen Mark auf , von dem,reichlich 4 Millionen zur Verzinsung
und Abtragung des Anlagekapitals , eine halbe Million an die
Staatsschuldentilgungskasse , 4^ Millionen an den Eisenbahn¬
baufonds und zurfreien Verfügung an die Landeskasse
abgeführt werden konnten . Das Finanzgesetz vom 8 . Januar
1917 stellte fast 5l4 Millionen in den Voranschlag des Herzog-
sums als Ertrag aus den Eisenbahnen in Einnahme , für das lau¬
sende Jahr sind unter dem gleichen Titel nicht weniger als
S 625 000 Mark vorgesehen. Ein Abschluß des Vorjahres ist mir
noch nicht zu Gesichte gekommen; daß er hinter den Erwartun¬
gen, die bei Aufmachung des Voranschlags gehegt wurden , zurück-
bleibt , unterliegt Wohl keinem Zweifel , und für das Jahr 1918
wissen wir aus den Landtagsverhandlungen , daß dasselbe über¬
haupt keinen Ueberschuß abgibt . Ist das lediglich auf den Per-
lauf des Krieges oder gar auf die Umgestaltung der inneren poli¬
tischen Zustände im Herbst dieses Jahres zurückzuführen?

Gegen Ende der 70er Jahre , als überall in Deutschlandder Verkehr abnahm und man sich auf unserer 1875 eröffnten
Strecke Brake- Nordenham zu einem sekundären Betriebe ent¬
schließen mußte , war im Lande das Gerede verbreitet , die Eisen¬
bahn decke ihre Betriebskosten nicht mehr . Das stimmte
glücklicherweise nicht, der Rückgang beschränkte sich darauf , daß
die Ablieferungen an die Landeskasse nicht den erwünschten Bei¬
trag zur Verzinsung und Abtragung von Schulden erreichten,
und man erkannte die Notwendigkeit , den Schwankungender Betriebsergebnisse gegenüber einen Ausgleich herzu¬
stellen. Aus diesem Gesichtspunkt wurde ein Erneuerungs - und
Ergänzungsfonds durch prozentuale Rücklagen aus der Rohein¬
nahme geschaffen. ^ Leider wurde diese Einrichtung, , anstatt sie zueiner leistungsfähigen Reserve für ungünstige Zeiten auszu¬
gestalten, wieder abgeschasst, und bei dem weiteren Ausbau des
Bahnnetzes und dessen erfreulicher inneren Kräftigung gewannendie Eisenbahnfinanzen immer mehr das Uebergewicht in dem
Staatshaushalt des Herzogtums . Da die Ueberschüssedes Eisen¬
bahnbetriebes in den einzelnen Jahren ihrer Natur nach schwan¬kend sind, indem sie sich nach der Frequenz und vielen anderen
wechselnden Einflüssen des Wirtschaft! . Lebens richten , da außer¬dem Unglücksfälle und " sonstige unvorhergesehene Ereignisse ausdie Dauer nicht ausbleiben können , bedurfte das Eisenbahnunter¬
nehmen unseres Landes in Ermangelung eines selbständigeninneren Rückhalts schon an sich der ausgleichenden Sicherung
durch Anschluß an ein größeres Gemeinwesen ; vollends aber
durfte die Staatsverwaltung in ihren Finanzen nicht mehr oder
weniger abhängig gemacht werden von Eisenbahnüberschüssen und
deren Höhe . Diesen Bedenken habe ich seit Jahren bei jeder
Gelegenheit in allen Tonarten und Begründungen Ausdruck ge¬geben. Die Reichseisenbahnidee bot aus Gründen , deren Erör¬
terung hier zu weit führen würde , keinen gangbaren Weg , eine
Uebertragung des Bahnnetzcs an Preußen konnte bei der Selb¬
ständigkeit unseres Bundesstaats nicht ernstlich in Frage kommen,
dagegen wäre der Eintritt in die preußisch - hessische
Gemeinschaft ein durchaus geeignetes Mttel gewesen, un¬
sere Erträgnisse aus dem Bahnbetriebe mehr zu konsolidieren ; die
letzte, besonders günstige Gelegenheit dazu bot die Erledigungdes auf die Dauer unhaltbaren Verhältnisses unseres Landes zuder Bahn Oldenburg -Wlhelmshaven . Leider wurde diese Gele,
genheit zu einem Abkommen in der angedeuteten Richtung nichtbenutzt, sondern die Strecke , die an preußischen Anlagekosten mit10 Millionen Mark zu Buch stand, für den doppelten Preis an -
gekauft, und zwar unter Umständen , die es deutlich erkennen
ließen , daß Preußen im Begriff stand, den Hauptgüterverkehr
nach dem Kriegshafen mittelst einer aus der Richtung von derEms zu erbauenden Bahn erst inSande auf unsere Schienen¬straße zu bringen.

Man kann nicht behaupten , daß die gegenwärtige Kata¬
strophe unserer Eisenbähnfinanzen und deren verhängnisvolle
Einwirkung auf den Staatshaushalt wesentlich und unmittelbar
durch den unverhofften Ausgang des Weltkrieges oder gar durchdie politische Umgestaltung im Innern Deutschlands verursachttst . Ein Friede nach errungenem Siege hätte uns selbstredendeine ganz andere Unterlage geboten, um uns wieder herauszu-arbeiten , aber die augenblickliche Situation wäre auch dann eine

. ganz ähnliche gewesen wie die vorliegende . Was tun ? Nicht

klagen, nicht verzagen , sondern erkennen und arbeiten ! Un¬
serem Lande ist ein wertvoller Besitz in seinem Eisenbahnnetz ver¬
blieben , in erster Linie zur Neubelcbung der wirtschaftlichen Per-
hältnisse , sodann aber auch zur Verwertung als nutzbringendes
Kapital in einer ganz Deutschland umfassenden, oder vorläufig
vielleicht zweckmäßiger, in einer nordwestdeutschen E i s e n-
bahngemein sch aft.

kÄMMZ MWr.
Der Vorsitzende der deutschen Waffenstillsiandskommisfionteilt uns mit : Der Vorort Nied bei Frankfurt a . M.

ist gestern von den Franzosen besetzt worden . Entgegen den Zu¬
sagen von Foch verfügte der französische Ortskommandant , daßalle männlichen Personen , die nicht bereits vor dem Kriege dort
ansässig waren , interniert werden , wenn sie nicht innerhalb48 Stunden sich entfernen . Diese Anordnung trifft einen großenTeil der Eisenbahnbeamten und viele hundert Arbeiter der dor-
Ligen Hauptwerkstätte der größtenteils für dir Entente arbeiten¬
den Lo komotivwerk statten. die damit vollständig lahm¬
gelegt wird . Diese Maßnahme macht es Deutschland unmöglich,die in Trier übernommene Ablieferung von Lokomotiven durch¬
zuführen . Von der Wasfenstillstandskommisstqn in Svaa ist Pro-t e st eingelegt worden.

Dev französische Platzkommandant von Höchst « . M . ord¬
nete an , daß der gesamte Verkehr zwischen dem besetzten Ge¬biete und der neutralen Zone , also auch zwischen Höchst und
Frankfurt a . M . , gesperrt werde . Hierdurch entsteht in den
Vororten Frankfurts in kürzester Frist Arbeitslosigkeit.Die französische Besatzung ordnete gleichfalls die Gestellung von
Geiseln an , welche das Wohlverhalten der Arbeiter gewähr¬leisten soll. Auch gegen diese Anordnung , die zum Wortlaut des
Waffenstillstandsabkommens in Widerspruch steht, ist Protesterhoben worden.

-i-
Wilsons Aufgabe.

Basel, 22. Dez . „Daily News " und „Daily Telegraph"schreiben übereinstimmend , Laß über die Frage einer Milde¬
rung der Blockadebestimnlungenfür Deutschland in
der nächsten Woche in London BeratungenWilsonsmitdem englischen Kabinett stattfinden sollen.

Wilsons Auffassung.
Paris , 22 . Dez . WTB . In der Rede bei der feic-r--lichen Verleihung der Ehrendoktorwürde der Sorbonne er¬klärte Wilson , er stimme mit der Ansicht überein , daß derKrieg nicht nur ein Krieg zwischen den Nationen , sondernauch ein Krieg zwischen zwei Kultursyste¬me n war , einem System des Angriffs , welcher sich allergeistigen Fähigkeiten bediente , um die Menschheit zu Bodenzu werfen,, und dem anderen Syste -m , welches dir Erinne¬rung! an die höchsten MenschlickLeitsüberlieserungen undan allen Kämpfen der Menschen von unbezähmbarem Mmwachrufe , welches überall für das Recht kämpfe und vorallem nach Freiheit strebe. Der Triumph der Frei¬heit in diesem Kriege sei ein Zeichen dafür , daß diesegeistige Richtung jetzt die Welt beherrsche. Es s«aber der mächtige Atem der moralischen Gewalt , der durchdie Welt gehe . Jeder , der dieser Strömung widerstehenwolle , werde schmachvoll unterlieg ««.

s-
Gens , 22 . Dez . Der „Temps " meldet : Nach einer Regie¬rungserklärung im Senat am 19. d . M . ist es u nw ah r s ch ei n-

lich , daß vor Zusammentritt der deutschen Na¬
tionalversammlung ein Vor friede mit Deutschland
beschlossen werden kann.

Washington , 22 . Dez . Im Senat schlug der re¬publikanische Führer Lodge vor , fünf von den13 Punkten Wilsons bis nach dem Abschluß des Friedens -'
konaxesseS zu vertagen, nämlich Völkerbund , Frei¬heit der Meere , geheime Diplomatie , wirtschaftliche Be¬
schränkungen und Einschränkung der Rüstungen.

Barkly , 22 . Dez . Reuter . Der Minister Debet er¬klärte auf dem Kongreß der Dkamantengräber , dis bri¬
tische Regierung beabsichtig «, Deutsch -- S ü d we st-Asrika der Union auszuhändigen . Dis'wollte auch darüber zu Rate g zogen werden , was nurDeutsch -Ostafrika zu geschehen Habe.

ttlslnL pMücks Nachrichten.
Vir neue MßegKgLMßrmMrrE.

Berlin, 23. Dez. Wie wir erfahren , steht die Bekannt¬
gabe der neuen Kriogsgewinnsteuer für das Reichdurch den Rat der Volksbeauftragten unmittelbar bevor. Siewird in längstens 14 Tagen publiziert werden , sobald der neue
Zentralrat der deutschen Arbeiter - und Soldatenräte de « Gesetzzugestimmt hat . Sie soll nach dem Voranschlag dem Reiche80 Milliarden zusühren.

Berlin, 23. Dez. Aus gut unterrichteter Quelle wird unS
berichtet, daß die Vermögensbeschlagnahme des
preußischen Königshäuser Vermögenswerte von

rund 900 Millionen Mark festgestellt hat. Die Zahl iHaber noch nicht als endgültig anzusehen.

Nach Meldungen von der Ostfront dringen im ganzen Gebietgroße Truppenmassen der russischen Regie¬rung dem gegen die deutschen Grenzen zurückweichende»deutschen Heere nach. Zwischen Reval und Dünaburghaben die Russen mehr als lb Million Mann mit Artillerie kon-zentriert. Die „Morniibgpost" meldet: Auf der Reede vorRiga sind acht englische Kreuzer eingetroffen. DieStadt ersuchte den Kommandanten um die Be¬
setzung.

Die Verhandlungen zwischen den MehrtzeitSsozialdemo»kraten und den Unabhängigen können als gescheitertangesehen w -wd -M - Drs unabhängigen haben bereits be¬
schlossen , in allen Wahlkreisen des Reiches für die Na¬
tionalversammlung eigene Kandidaten aufzu¬stellen.

Das Tragen der Orden . Achttausend aktive
Unteroffiziere, Drckosfizieve ustv . in Kiel habendurch eine Deputation bei dem Kommandeur von Kiel,Noske , schärfsten Einspruch gegen den Beschuß des'Räte - Kongresses bezüglich dev 2D «MNg der Abzftchen.Orden und Ehrenzeichen eingelegt und Unterstützung vonder Regierung verlangt , damit dev Beschluß nicht zurDurchführung kommt . In Kiel herrscht große Erregungüber den Beschluß des Räte -Kongresses.

Lur Kags.
Die große Mehrheit des Rätekongresses für die RegierungEbert -Haase in Sachen der Nationalversammlung soll ein

Pyrrhussieg sein . Es wäre in der Tat mehr als nur möglich,
daß der Rat der VolkSbeauftragten die schweren Angriffe der Ra¬
dikalen nicht ertrüge und an seiner eigenen Zwiespältigkeit zer¬
fiele . Hinein spielt eine böse Geldgeschichte, nach der der Un¬
abhängige Barth russisches Geld zur Unterstützung der deutschen
Revolution von Josse erhalten zu haben im Verdacht steht. Da¬
bei verschwanden größere Summen bei der Spartcckusgruppe
Schon daraus will man einen Auseinanderfall prophezeien . Aber
auch sonst besteht Uneinigkeit genug, wie es sich zeigt in dem Be¬
schlüsse der Unabhängigen , überall eigene Kandidaten aufzu-
stellen. Gott sei Dank muß man sagen im Hinblick darauf , daß
die Bürgerlichen den alten Parteischimmel , wenn auch unter
neuem Namen, wieder aus dem Stall gezogen haben . Bei der
letzten Wahl erhielten die Sozialdemokraten insgesamt 35 Proz.aller Stimmen . Kämen sie geschlossen auf über 50 Proz -. , so wäredie SLaatsgaleere fertig . Wer daraus nicht seine Lehre zieht,verdient das Schicksal nickst bester, als was ihm dann blüht . Eine
gespaltene ober gedreiteilte Partei würde aber auch dann noch
Absvlitterungs - und AuSschaltungsmöglichkeiten bieten ; die
einige nicht. Wenn sich das Bürgertum nicht ermannt , so heißtes bei seiner Parteizerklüftung : Getrennt marschieren und ver.eint geschlagen werden . Dann hätte sich der Fluch der deutschenPolitik wieder bewährt . Der Versuch, die Sozialdemokratie am6 . Januar kn Lausanne zu einigen , muß an der Schuldstage schei¬tern . Die deutschen MrhrheitZsozialisten erklären , ihr verkehrtesVerhalten im Kriege einzugestehen, wenn die Entente -Genossenvon ihren imperialistischen Bestrebungen zurücktrrten , die jetztselbst Wilson so schwer zu schaffen machen. Der Kampf gegenseine vierzehn Punkte findet selbst in seiner Heimat Unterstützung,wo man sogar verschiedene, für unS ungeheuer wichtige aus der
Friedcnsverhcmdlung ausscheiden und zurückstellen will.

Indessen tun die Feinde , was sie wollen . Im Osten läßt die
Regierung die Zügel völlig schleifen. Ebert -Haase protestieren
zwar gegen dir Polonisierung Danzigs , ebenso wie die Elsässer
gegen ihre Verschickung und Verschleppung aufbegehren . Aberdas Papier ist geduldig ! Die Engländer erwägen die Versen¬kung der deutschen Kriegsflotte , weil sie keinen Teilungssuß fin¬den . Sie wüten immer heftiger gegen die Rückgabe der deutschenKolonien und die Gewährung von Rohstoffen an Deutschland.Ungarn büßt seine Treulosigkeit , mit dem Einmarsch der Ru¬mänen . Italien bat den Verrat übrigens schon 1902 in Szene
gesetzt , wie Poincarr ? zynisch offen zugab . Die Bolschewikenrücken unseren zurückgehenden Truppen auf der ganzen Front
nach . Sie bestärken nebst den Polen die Oberschlesicr in ihren
Abfgllgedcmken, zu denen der kirchenfeindliche Erlaß , des preußi¬
schen „ Kultusministers "

Hoffmann,den Grund legte . Vielleicht
gelingt es Spahn , die Gruppenteilung des Zentrums unter dem
Eindruck dieser Gefahr zu verhindern . Die Regierung spricht sich,wie im Falle Oldenburg -Ostfriesland , auch gegen die RepublikSchlesien aus . Diese Fragen der Neugestaltung entscheidet dir
Nationalversammlung , hoffentlich im großen im Sinne der be¬
stehenden Bundesstaatsgrenze », wen« auch unter Zusammen,legung von Kleingebilden . Vorbereitet ist schon alles , damit die
verfassunggebende Versammlung möglichst schnell zu ihren Haupt-
aufgaben kommt, Zur Schaffung von Frieden , Brot und einen:

eine Beilage.



zeorbnrtenStaatswesen . Dort liegen allein die Vorbedingungen
,
'ür unsere Zukunft. Alles Bitten und Betteln erzielt nur das
Gegenteil. Wenn es wirklich wahr ist , wie Reuter sagt, daß ww
Wilson, nachdem er es sich verbeten, abermals mit einer flehenden
Note gekommen sind, dann verstehenwir dies Vorgehen nicht . Es
entspricht nicht der Würde, die ein Volk auch in der Not zu wah¬
ren durchaus imstande sein muß, und wird das Konto der Volks-
oeauftragten nur belasten.

Arbeiter- uvä SolMevrat Oläevburg.
Segen. Wucher uns Preistreiberei.

Der Arbeiter - und Soldatm - Rat hat einen sechs-
köpfigen Ausschuß gegen Wucher, Preistreiberei usw . ge¬
bildet , der unter Hinzuziehung des StadlsYnLi -.uZ ' und
des Amtshauptmanns svsiort in Tätigkeit »ritt.

Man erschreck « nicht ! Wenn einer von einem guten
Freunde mal «in Pfund Butter Mer ein Paar Pfund
Mehl ergattert hat uUd sich im geheimen mit Weib und
Kind darüber freut , so ist das kein Verbrechen . Was aber
«st Wucher?

Ein hiesiges Restaurant verkaufte dis Flasche Sekt
durchschnittlich für 89 Mk . , 1 Flasche Veuvs Cftquot soll
dort sogar 159 Mk . gekostet Haben . Nun steht rin ver¬
nünftiger Staatsbürger zwar auf dem Standpunkte , Laß
es für einen Menschen , der sich Sekt leisten kann , einerlei
ist , ob er dafür 29, 89 oder 159 Mk . bezahlen muß ; da¬
mit ist aber « och nicht gesagt , daß der Wirt , der solche
Preise nimmt , ein Ehrenmann fei und nicht vor Las Ge¬
richt gehöre . Das ist Wucher.

In vielen Lokalen kostet eine Flasche mittelmäßigen
Rhein - oder Moselweins 29—35 Mk . , Rotwein 25 bis
35 Mk.

Früher galt vielfach der Satz , daß ein Wirt 160 Prvz.
verdienen müsse , um bestehen zu können . Man mag zu-
atben : wenn der Witt früher eiste Flasche Mosel für
1 Mk . eingekaust hatte , so mußte er sie mit Rücksicht auf
die großen Geschäftsunkosten für 2 Mk . in seinem Lokal
wieder verkauftn , d . h . , er verdiente 100 Prvz . Wenn
dagegen heute ein Wirt für eine Flasche Mosel 10 Mk.
Einkaufspreis gegeben hat und sie für 29 Mk . wieder
verläuft , so hat er freilich ! auch nur 109 Prvz . verdient;
aber trotzdem : das ist Wucher.

In einigen Wirtschaften kostet ein Gläschen Kognak
3,50 Mk . , sin Grog von Wein , Rum oder . Arrak 4—6 Mk.
Das ist Wucher.

Es gibt Zigarren , die erhält man in Spezialgeschäf¬
ten am Platze für 30 Pfg . , und .für dieselbe Marke
nimmt ein Restaurant 80 Pfg ., ein anderes gar 1,29 Mk.
Das ist Wucher.

In einem LMrl wurden vorübergehend für eine be¬
stimmte Sorte Zigaretten 60 Pfg . das Stück genommen,
einem Unglücklichen nahm man sogar 75 P ^ . ab ; die
15 Pfg . Aufgeld verdankte er vermutlich dem Monokel,
das er — durchaus unzeitgemäß — ins Auge oeklemmr
hatte . Das ist Wucher.

den , beim A .- und S .-Rat fei eine
'
Kommission gegen

Wucher in Bildung begriffen.
Ein hiesiges Restaurant hatte als Spezialität äuf

Abendkarte Beefsteaks für 8 Mk . , und diese be-
einen erfreulichen Umfang — aber die Dinger
Pferdefleisch . Das ist Wucher.

saßen
«vwron

In einem Schaufenster waren eins einfache Schürze
für 35 Mark und ein Herrenoberhemd für 65 M ^k ausgie-
lsgt . Das ist Wucher.

In einem anderen Geschäft konnte man Hsrrenstoff
für 80 Mark das Meter bekommen, er war im Schaufenster
als „ Noch Friedensware " bezeichnet. Es ist traurig . Seit
Jahren besteht in Deutschland die größte Not an Stoffen;
kümmerlich hat man sich mit Ersatz beholfen , und da kommt
auf einmal ein Mann und hat noch Friedensware . Wes¬
halb ist sie nicht längst der Allgemeinheit zugeführt ? Aber
« ein, irgendeiner hat fix vor langer Zeit erworben und zu«
rückgelegt, um später einmal die Not seiner Mitmenschen zu
seiner Bereicherung auszunutzen . Das ist Wucher.

Ein armer Kriegsbeschädigter , «in Oldenburger , kommt
zu einem reichen Schuhwarenhändler . Er brauch drin¬
gend «ch , paar Seuche oder Stiefel ; leider hat das Geschäft
^auSverlsmftt . Am seNerr Vormittag tritt ein Bauer zu die¬
sem biedere,: Geschäftsinhaber ins Haus , hat 5 Pfund
Speck unttr dem Arm . gut verpackt. Nach einiger Zeit
kommt er wieder heraus , ohne den Speck, aber mit einem
Paar » euer Stiefel . Das ist Wucher.

Dt « Kommission gegen Wucher usw . macht auf fob
gendes « rmsmerksam: Hunderts von Beispielen dieser und
ähnlicher Art sind beim hiesigen A .« und S .-Rat mündlich
und schriftlich z,rr Anzeige gebracht worden . Doch steht
vie Kommission auf dem Standpunkt : Alles , was bisher ge¬
schehe» ist, mag es » och so unsittlich sein , wird von der
KommMon nicht untersucht werden . Was aber von heute
ab auf drrsemm Gebiet gesündigt wird , das soll zur exem¬
plarischen Bestrafung dem Strafrichter übergeben werden.

Es find hauptsächlich zwei Gesichtspunkte, welche die
KommWon ketten. Einmal soll verhindert werden , daß die
von de, Front heimkchrenden Soldaten , die größtenteils die
Taschen noch voll gesparten Geldes haben , in wenigen Tagen
von den Geschäftsleuten au«gesogen sind und dann mit
leerem Portemonnaie zu ihren Lieben nach Hanse kommen.
Zweitens soll dafür gesorgt werden , daß auch Minderbe¬
mittelte in die Lage versetzt werden , sich mit Hilfe ihres
mageren Portemonnaies einige Neins Freuden bereiten
zu können.

Der A .- und S . -Rat Oldenburg . Preffe -Abteilung-
gez . : Ranke.

'
UNS Äem VMenbMger
L«r Nachdruck unserer mit desmideren Neichen versehenen Eigenberichte ist
nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

über örtliche Vorkommnisse find der Schristleinin ^ stets willkommen.
Oldenburg , 23. Dez.

* Heber die Zukunft der Stadt Oldenburg beriet aus Ver-
anrlassung des Vorsitzenden Dr . Meyer Lev Stadmst in
seiner letzten Sitzung vor Eintritt in die Tagesordnung
längere Zeit . Oberbürgermeister Tappenbeck le-
breitete srch nach dem Ausdruck des Bedauerns darüber,
daß dis Sache unvorbereitet vorgebM -cht werde , über die
Lage und die Aufgaben der Stadt - Er beklagte nament¬
lich Len Wegzug des Großherzogs, was der Stadt
erheblich schade, und die voraussichtliche Verminderung
des Militärs und wies auf die Notwendigkeit hin , alles
zu tun , was Oldenburg als geistigen Mittelpunkt des
ganzen Landes erhalten könne . Er streifte auch die neu
zu prüfende Eingerneindungsfrage , dis Erhaltung des
Theaters und der Kapelle sowie der Gemäldesammlung
des Gooßhsrzvgs usw . Dr . Meyer, der dis Initiative
des Magistrats vermißte , gab eine ganze Reihe von An¬
regungen für die Zukunft , und St .- M . von Busch
stellte eine Art von Kulturprogramm auf , das sich be¬
sonders mit Bildungsfragen , dem Ausbau der Schulen
u . a . m . befaßte . Er forderte die Schaffung eines Er¬
satzes für die Verluste durch, die Revolution , damit d 'e
Stadt nichts von ihrer Anziehungskraft einbüß ?. Einigen
Ausführungen des St -- M . Winkler, der sich entspre¬
chend der Kritik des Vorsitzenden gegen den Oberbürger-
nreister wendete , widersprachen mehrere Redner aus dem
Magistrat und dem Stadtrat lebhaft . In
einen Ausschuß , der alle diese Zukunftsfragen zu prüfen
hat , wählte der Stadtrat seine Mitglieder Dr . Meyer,
Janßen , Winkler , Schwsstker und vonBusch.
Vom Magistrat gehören ihm der Oberbürgermei-
Vster und Ratsherr Murken an . In seiner ersten
Sitzung beschäftigte sich der Ausschuß bereits eingehend
mit den Bedingungen zur Vorbeugung von Nachteilen
für die Stadt und mit neuen Einnahmequellen . Dis
Möglichkeit der Erhaltung dss Theaters , der Kapelle und
dev großherzoglichen Bikdcrfchätze knüpfte sich an die
Vermögens - Auseinandersetzung zwischen Grvßhertz -og
und Direktorium und Landtag . Im engeren Rat der
geistigen Arbeiter, der sich eingehend mit diesen
Kunstfragen besaßt , belluchMs einmal Siaasrat
Meyer, der Vermögensverwalter des Grvßherzogs,
und in der folgenden Versammlung das Mitglied des
Direktoriums und Ahg . Aantzen - Heering den Zusam¬
menhang der Dings von beider: Seiten . Bis Bedeutung
sowohl des Theaters und der Kapelle als auch der Bil¬
dersammlung Für die Stadt und das ganze Lund kann
garnicht hoch genug angeschlagen werden.

* OS hier Kurse für heimikehrende Schüler der
höheren Schulen eingerichtet werden , steht noch nicht fest.
Jedenfalls ist es notwendig , daß dis Zurückgekehrtensich so¬
fort bei ihrer Schule zum Eintritt melden.

Der gestrige Garnisonappell , an den sich ein Umzug durch
die Stadt schloß , ging um 1 Uhr vom Kasernenplatze aus , nach-
dem dort ein Mitglied des Arbeiterrates eine Rede auf das neue
Vaterland gehalten hatte . Mit Musik und Fahnen ging es in
langem Zuge durch die Straßen der Stadt , bis er sich bei den
Kasernen wieder auflöste . Die Ordnung wurde nicht gestört.

* Die Läden müssen am 1 . Weihnachtstag geschlossen bleiben,
für den zweiten Festtag gelten die Bestimmungen des gewöhn¬
lichen Sonntags.

* Die zweite und dritte Eskadron der 19er Dragoner kehren
erst heute mittag zwischen 12 und 1 Uhr hierher zurück.

* Die städtische Sparkasse ist morgen nachmittag geschloffen.
* Das Ersatz-Bataillon der 91er hat Nachricht erhalten , daß

das Regiment am 25 . in Marburg verladen wird . Demnach ist
mit dessen Ankunft am zweiten Weihnachtstag zu rechnen.

* Für einen arbeitslosen blinde » Mann werden mild¬
tätige Leute um eine Keine WeihnachislM.be an Ober- und
Unterkleidung sstücken öder ein Keines Geldgeschenk ge¬
beten. Unsere Geschäftsstelle Wird die Abholung vermitteln.

* Die Ltterattsche Bereinigung macht daraus aufmerk¬
sam , daß auf das Recht der Vorbestellung für die Feier zur
Jahreswende am SO. Dezember im Theater nur die Mitglie¬
der für ihre eigene Person «irren Anspruch haben . Wertere
Angehörige können Karten nur im allgemeinen Verkauf am
Sonnabemidvormtttag an der Theaterkasse erhalten , soweit
dann noch Plätze verfügbar sind.

- * Brake. 23 . Dez . Di « älteste Bewohnerin unserer
Stadt , Frau Witwe Ähre ns, beging am Sonntag ln
geistiger und körperlicher Frische ihren 100 . Geeburtstag.

0 . Wilhelmshaven , 22 . Dez . Rege Tätigkeit
herrscht auf der hiesigen Werft auch nach der Uebersüh-
rung in den Friedensstcmd . Wie bereits mitgeteilt , werden
jetzt annähernd 30 Fischdampfer hier gebaut . Da die hier¬
für erforderlichen Arbeitskräfte nach der Entlassung der im
Milttärverhältnis stehenden Aushilfsarbeiter nicht vorhan¬
den sind, werden setzt zur baldigen Einstellung 225 Schiff¬
bauer und Bootsbauer gesucht. Desgleichen fehlt es auch
an Bauarbeitern . Vom . Arbeitsnachweis werden jetzt an-
geforpert 60 Bauarbeiter und 35 Erdarbeiter . Mit dem
Ban von Kleinwohnungen soll demnächst begonnen werden,
da trotz der Einschränkung der Marine und trotz der Ver¬
kleinerung der Werst immer noch ein großer
Wohnungsmangel sich fühlbar macht. Es fehlen
z . Z . nicht weniger als 122 Wohnungen von 2—6 Räumen.

Letzte Depeschen.
Das gierige Frankreich.

« er» fl 22. Dez. WTB . „Action Fnmqatze" und „Depeeye
de Toulouse" vom 18. bezeichnen die Zersplitterung
Deutschlands als einzige Garantie für die Bezahlung seiner
Kriegsschulden. Das anzuwendende System langfristiger Amor-

tisierung sei nicht gesichert , wenn Deutschland in einigen Jahren
das Joch abschüttel « könne . „Radikal" vom 18. verlangt als
Entschädigung die Teilzahlung der Schulden Deutschlands
Abtretung des Kolouialgebietes und internationale Kontrolle der
KohlengruLenerträgnisse.

Die Erkrankung des KaBserpaares.
Frankfurt a . M ., 22 . Dez . Nach einem Privat,

tekegramm der „ Frankfurter Ztg." aus dem Haag ist der
Zustand der früheren deutschen Kaiserin derart , daß
sie wohl kaum das nette Jahr erleben wird . Sie hatte vor
einigen Monaten einen Schlagansall erlitten ; auch
machte ihr Herzleiden während der letzten auf¬
regenden Wochen, als di « Auslieferungsfrage in der Oes-
fentlichkeit behandelt wurde , starke Fortschritte , wodurch
eine Nervendepression hinzutrafl die den Zu¬
stand der Kaiserin aus das bedenklichste beeinflußte.

Der frühere Kaiser ist ebenfalls ernsthaft erkrankt.
Sein Ohrenleiden hat sich erheblich verschlimmert,
und es besteht die Gefahr , daß es auf das Gehirn über-
greist. Beim Kaiser sind ebenfalls nervöse Erscheinungen
als Folge » der Aufregungen festzustellen.

vis problsrns Zsr ZoÄalMmW
besprach gistern in einer vom Büvgerrat für Groß-
Berlin einberusenen Versammlung Staatssekretär a.
Dr . Dernburg. Wegen Urbersüllung dssSaalles mußte
eine zweite Versammlung zur gleichen Zeit mit dem¬
selben Verhandlungsgegenstand Km Opernhause vman-
staltet werden . Dernburg führte aus : Er sei überzeug !,
daß das W-eltgewissen eine dauernde Versklavung unseres
Vaterlandes nicht zuhassen werde . Schon jetzt sei die
ökonomische Blutentziehung durch die Besetzung indu¬
striell hochwichtiger Gebiete , von denen wir abgcschn t en
sind , sehr bedenklich. Das Verhaften gewisser Ar b i er
erinnere an das von Matrosen , die sich bei einem Schiff¬

bruch über die Rumkifte hermachen ; es sei aber fa -sch-
und gefährlich , die Revolution in eine Lohnbewegung
entarten zu lassen . Die Arbeiter wollen bedenken,
daß mit dem Staate auch sie untergehxn.
Dernburg erklärte , er fei Lein Feind jeder Sozialisierung
und vertrete keine kapitalistischen Interessen - Er wies
an Beispielen nach , daß wir heute bereits svziall .siects
Betriebe haben , z . B . das Pvstwesen , die Eisenbahnen,
Telegraphen , Telephon - Auch diiir von ihm emg wich .eie
Diamantenregis gehöre hierher . Das alte Kläffen - und
Herven - Regime dürste keinesfalls in die neue Zeit hin-
übevgeschlefft werden . Wir wolVsn keine wsssnlosen
Werkzeuge des - Wirtschaftskörpers sein , sondern sind des¬
sen lebendige Glieder - FeWsr , die bisher auf b,ften Sei¬
ten , sowohl bei den Unternehmern als auch bei den Ar¬
beitern , gemacht wordm find , müssen einges Hsn und
vermieden werden . Mit Arbeitern freilich , vie Lohne
in der Höhe und in dem Tempo wie heute fordern,
eine Sozialisierung zu Machrn , ist sM -chterdirgS
unmöglich- Nur eine Verständigung zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern unter
der schützenden und regelnden Tätigkeit dss Staates , be¬
ruhend aus der Einsicht der Arbeiter in die Betriebs¬
bedingungen kann zum Ziele führen . Der Arbeiter wird
stets die erste Hypothek aus einen Betrieb haben durch
seinen Lohn , au zweiter Stelle kommt der Fiskus , der
ebenfalls sichsrgestellt ist , und dann erst der
Mehrverdienst. Von Expropriation ohne Entschädigung kann
niemals unter keinem System die Rede sein, denn sie würde den
Kredit jedes Staates untergraben, der auf der Zahlungsfähigkeit
seiner Bürger beruht.

Aus den B e stä n d en an R oh material. die wir noch
haben, können wir unser Wirtschaftsleben nicht in Gang bringen,
und in der Verteilung der Rohstoffe, die wir bekommen und die
durch den Staat an den Unternehmer zu verteilen sind , bleiben
wir vom Ausland abhängig. In Bezug auf die Rohproduktewie
auf die Absatzgebiete leben wir in Gemeinschaft mit anderen
Staaten . Vor allem aber dürfen wir das Staatseigentum
nicht noch vermehren, während der. Feind nach
Pfändern sucht . Nur durch Fleiß und Intelligenz können
und werden wir wieder hochkommen . Die wichtigste Forderung
des Tages ist , den F e i n d w i e d e r l o s z u w e r d e n . Erst
wenn das geschehen ist , können wir an die planmäßige Regelung
der Beteiligung von Arbeitern und Angestellten am Mehrwert
und an die Verbesserungihrer Rechte gehen.

Mit überwältigender Mehrheit nahm die Versammlung eine
Entschließung an, in welcher die Regierung aufgefordert
wird, sich vor erfolgter Zustimmung durch die Nationalversamm-
lung aller entscheidendenSchritte auf dem Wege der Sozialisie¬
rung zu enthalten.

Srlesksslen Sri» SGErErmg.
F . A . SS . Das ist natürlich Seine böse Absicht ge¬

wesen , sondern hat sicher allein daran gelegen , daß man
die Zeit Ihres Eintreffens hier nicht wußte.

Kirchliche Nachrichten.
Lambertikirche. Am heiligen Abend , 24 . Dez . , nachm. 4 Uhr:

Liturgische Weihnachtsfeier . Kircherrrcit WiMnD . —
Am 1 . Weichnachtstase , 25 . Dez ., 9 Uhr : 1 . Gottes¬
dienst . Pastor Hoher . 10Z4 Uhr : 2 . Gottesdienst.
Oberkirchenrat Dr . TÄememn . — Am 2 . Weihnachts-
tagie, 26 . Dez . , 9 Uhr : 1 . Gottesdienst . Kirchenrat Wir¬
kens. 10l4 Uhr : 2 . Gottesdienst : Pastor Schneider . —

An beiden Festtagen Kollekte für die Innere Mission
und die inländische Diaspora.
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Mdtmagistrat
Oldenburg.

Die volle
>SjsllfeHttöe !esWllr
I,» für Sonntag . Montag
I,nd Dienstag freigege-
IM
MMe ghMede.
Das Gemeindebureau ist

IM den Weihnachtsseierta.
-e« geschloffen.

Hanke».
ANtsvorAsvd

lysAmtsverbaudrs
ANt Sldesdsrß.

, Die Mühle des Johann
I Wbeoltmanns in Ofen
Ipird mit sofortiger Wir»
I/ung geschloffen, weil der
iLesttzer Getreidemenge»

ohne Mahlkarte verarbei-
I iöl

Die Selbstversorger die-
Ner Mühle werden der
I Vilkenschen Mühle in

öloherfelde Angewiesen.
Oldenbnrg.

17 . Dezember 1918.
Frhr . v. RSffing.

Auktion.
Nordermoor. Fra « An¬

te» Weser daselbst läßt
-m

Montag,
den 30 . Dez . d . I . ,

nachmittags 2 Uhr
anfangend.

in und bei ihrem Hause:

S Mm s. Me»
auf dem Stamm , meh¬
rere Haufen Brenn¬
holz.

1 SvarSsrd . 1 Milch¬
kanne . 1 Henkrenke.
Schn>eimekaste«. 1 gro¬
bem Eisentops. 1 Lote,
Frnchtschüppe . Axt und
Beil, gut erhaltenes
Damenrad ohne Berei¬
sung . Schweineblock,
mehrere neue Kiepen,
8 «ene eichen« Ein¬
fahrtstore «sw.,

ferner eine neue massive
« Werkstatt »um Abbruch

^ öffentlich meistbietend aus
Zahlungsfrist verkaufen.

Kausliebhabi
ein

laujlteühaber ladet srdl.

B . Glonstel« . Aukt..
Elskleth.

IWeiknsvlits-
gesvkenkv!
MeM»
MM«
UWMMgomme
MM«

Größte Auswahl!
Beachte« Sie Vitt«
mein« Schaufenster.

l k^r». L-stlMSun,
Saststr. 27,

Korbmachermeister.

^ MSWWSKWWAWŴ .
Dte beliebten gußeisernen

« ee-Mk
sind wieder eingetroffen.

- vknrrr » QvttoilcuLI,
Ofenerstraße SO.

WW - SMIIMM.
FOrriid-

KlWkttistWN.
Ulr .-8mm!reW.
WM« M

« MlSMIIl!.
WM . MklMSl.

Ofenerstratz« SO»
Reparaturen an Fahr¬

rädern werden jetzt wieder
von ersten Mechanikern aus-
sesührt. S chnell u. gut.

Osterscheps b. Edewecht.
Habe einen guten schwer.
Ackerwagen

zu verkaufen.
Johann Hoting.

Dalsper b . Bardenfleth.
Ln verkaufen ein

Schwein
zur Zucht oder zum Wei¬
terfüttern , 220 Pfd. schw.

Sehr . Sanken.

LMesMW M « Mg.
Dis Landesfparkaffs bleibt am Dienstag-

de« SS . Dezember , nachm , von 1 Uhr , ab

geschloffen.
Oldenburg , de» Sl . Dezember 1S18.

Der Borwd der LMüestzsüM.
Vsimvyvr-Svkmvlivs

VLv1L » srr
LeLTLlS»

VLlLrrv»

»SükülSMllllÜlSL KSllnGsmllmikSZ.

Carl l
'
opksg»

Vo » » vOSvH »^ v « ss1r . 4S.

v . Nappa-Handschuhe,
8Vl. 8V2 . 8^ , 1 P . Wilöl..

Z . v . Laubsägekaste « u.
Aqnarinm . paff , als Weih¬
nachtsgeschenk.

Hochhauserstrvtze 22.
Z . v . gevr. g . e. Wring¬

maschine (Friedensgum .) .
Milchstraße 23 sSchule ).
Z . v . 1 el . pol. Dameu-

Schreibt.. 1 hölz. Gitter,
K.-Bettst. m. Schubl. und
Matr . Lamberfistraße 44.

16 Mille Zigaretten 0.
Mundstück . Bremen. Net-
telLeckstraße 841.

Zu verkaufen ein gut
erhaltener Winterüber¬
zieher für große Figur.
Nachzufragen

LtnSenstrvße 8.
Z . v . ein Jünglingsan¬

zug . Fried ensw. , f. 80 -L.
Burgstraße 22. ^

Zu vertauschen Rußb.-
Bertiko und Tisch gegen
antike« Schrank u. Lisch,
Esche oder Mahagoni.

Hindenburgftratze28.
Paffendes Weihnachts¬

geschenk. Zu verk . Norm.-
unterzeug, 3 Hemd ., Hals¬
weite 40. 3 Hosen . Nä¬
heres in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Burwinkel. Verkaufe 1
Sofa . 2 Sessel , 1 Tisch. 1
Spiegel, gut erhalten . —
Näheres bei

Doppelfuder Torf sschwarzj
ges.Off .V.554Fll.Langestr .4b.

Z . v. 1 Mantel f . e. 14-
od . ISj . Mdch. u. 1 Plüsch-
pelzgaruitnr . Zu erfrag,
in d. Geschäftsstelle d. Bl.

1 P . fchwz. Tanzschuhe
lLacksch .) 85/36 z . v. Näh.
tu d . Geschäftsstelle d . Bl.

Z . v. 1 Herreuanzng. s.
n. 1 Ueberzieher. 1 Kuv .-
Ueberz.. 1 P . Sch -Stiefel.
1 P .-Wg .. 1 D .-Kr.-U. N.
tn Geschäftsstelle d. Bl.

Gestickte Decken in Loch-
«nL Richelieuarbeit billig
zu verkaufen. Näheres
in Geschäftsstelle d . Bl.

HatterwüstiM. Zn verk.

Sjähr . Ochse»
Herm. Gecrkem

Bettstellen,
Drahtmatratzen und Kis¬
sen dazu. Sofas , Chaise¬
longues, großer Polster¬
sessel, Fahne , neu. zu verk.

Fieck, Jakobistr. 21
(Pterdemarkt) .

Sch weine halM!
Ein vorzüglich wirkendes

Mittel für Schweine gegen
Lahmheit, Steilheit , Kno-
chenschwächeund Knochen-
weiche versendet zum Pr.
von 3
Apotheker Theod. Untiebß
Bevergern in Westfale «.

"
Rohrplatten- od. Kabinen»

kofferzuk. ges . Off. m . Pr .u.
D.V.999a.d .Geschäf !sst. d.Bl.

^ Ilsn Vorwsnätsv,
Frsunäso u. OZstsn sin
Lrobss D'OLvÄSLS—

IMlllKkSl!
lilsrlln Kinviiboffu. ssrau

kssiäonrlisffer.

Im Aufträge trauer-
falls halber neues hoch¬
modernes dunkelblaues
Kostüm , schwere Mantel-
seiüe (von auswärts ) für
300 ^ zu verkaufen. An¬
schaffungspreis 490
Vertausche event. gegen
gut erhaltene Herrengar¬
derobe. Hel. Frey,

Douuerschweevstratze 08.

Osternburg.
Am 2. Weihnachtstage:

Großer

rs«
verbunden mit

tsnttislhes Nlifthniügt»
rer Damen - und Herren-

Abteilung
bei G . Meyer.

Anfang 5 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Ktrchhatten.
Am Neuiahrstage:Ball.- 4-4 4,

Anfang 6 Uhr.
Hierzu ladet freund !, ein

Johann Schntttte *.

„Rasteder Hof".
Rastede.

Am 2. Weihnachtstage:
Milttär-

Konzert,
auSgeführt vom MufikkorpS
der Kaiser!. 2. Matrosen»
Division untsrvsrs . Leitung
des Königl . Musikdirektors

Herrn F. Wöhlbier,
mit nachfolgendem

Bay.
Anfang 5 Uhr.

Es laden freundlichst ein
Fr Wöhldier.

_ A. Brüggemann.
Tweelbäke.

Am 2. Weihnachtstager
Großer

WesM M
Anfang 7 Uhr.

Hierzu ladet freund !, ein
Emil MehrenS.

LZAliob 2 grvsss

lmsüsi' - lkiiiireils
4— 6, 7— 12 vkr,

nusAskusirtv. äsv 8olist«u
vsimsnn u . Ikls !o.

lV>ai -t ! n Kiroddoff.

Petersfehn.
Eröffne am Freitag , S.

27. Dezember, abends 7
Uhr, einen

Lm -MMl
für Kinder und Erwach¬
sene im Saale von I
Schmidt. Anmeldungen
werden bis dahin dort u.
bei mir zu jeder Zeit an¬
genommen.

Friedr . Schmidt.
Tanzlehrer.

Verkauf
einer MW.

Zetel. Zum Verkauf der
Sen Erben des Land-
männs Theodor Jantzen
von Driefel gehörige»

Immobilien,
als:
1. Ler zu Driefel belege»

neu. von dem Sandmann
Eilert Hullen gepachte¬
ten. in gutem baulichen
Zustande befindlichen
Gebäulichkeiten und 6
Hektar 46 Ar 88 Qua¬
dratmeter bet denselben
belegen. Garten -. Bau-
und Grünländereien be¬
ster«Bonität.

2. des Baulandes im „Dä.
Nischen Groden", groß 3
Hektar Al Ar 83 Qua¬
dratmeter,

ist nochmaligerund letzter
Termin auf
MM . jMU.Sez ..

nachmittags präzise
4 Uhr,

tn D. Jantzens Wirtshaus
in Driefel angesetzt.

Bei annehmbarem Ge-
bot wird in diesem Ter¬
min der Zuschlag sofort
erteilt und der Verkauf
gerichtlich beurkundet.

Kaufliebhaber ladet ein
H. Ahlhorn,

amtl . Auktionator.
Puppenwagen ««- Ro¬

delschlitten zu vertauschen
oder zu verkaufen.

Achtung!
Montag und Dienstag

gebe ich Kohlen b. Hause
vom Lager ab.

Ofteruburg.
Stedinger Straße 53.

Eine auf dem städtisch.
Bauhof lagernde 15,50
Meter lange schmiedeei¬
serne

Einfriedigung
mit Tür und gußeisernen
Pfosten soll verkauft wer¬
den . Angebotenimmt das
Stadtbanamt entgegen.

Nethen b. Hahn. Ver¬
kaufe zwei Wägelpslüge,
einen schweren und einen
leichteren , fast neu.

Johau « Tavke«.
Achternholt. Zu verkau¬

fen ein Pferd z. Schlach.
ten. Heiur. Hilgen.

Eversten 4. Zu vk. gute
in 8 Tagen kalbende Kuh.

H. Helms, Marschweg.
Elsfleth . Zu verkaufen

ein junges englisch . Schaf.
Anfang März lammend.
G. LösÄanu. Weichenwtr.

Neuenbrok. Verkaufe
einen großen wachsame»
Haushund. G. Bartels.

« e ZiM
zu verk. Hotingsgana 24.

Sofort zu verkaufen 3
seht gut erhaltene , fahr¬
bare. betriebstüchtigeLokorrwvilerr
von 34 PS ., für Licht,
und Krastbetrieb. 1v Atm.
Betriebsdruck.

H. Kaufmann,
Münster i. W..
Brüderstraße 14.

Z . v. Z .-Schank ^ Pnppe,
kl . Wiege . SinberSettft. 0.
Mtr . usw . Achternftr. 111.

Zu vert. 1 Paar fast
neue Damenhalbschnbe39
gegen 38. Nach 6 Uhr
abends.

Hermannstratze ISo-
Zu verkaufen 10 Pfund

bester Künmmel und eini¬
ge ruffische Goldstücke (8
Rubel) . Angebote unter
V 806 an die Filiale Lan-
gcstratze 46.

Donnerschwee . Z . vk. e.
Gasznglp. Heinrichstr. 8.
Z. vk . e. gr . Tonn Drank.

Cloppenbg. Straße 9.
Z . k. g. ein gebrauchtes

Herrenfahrrad 0 . Gummi.
Ang. unter N 388 an H.
Bischoffs A .-A . . Osternbg.

kaufe jedes Quant . An¬
gebote mit Preis an
R . Lemmerz. Osternburg»

Zweigstraße 6,
Wer verkauft ein. Feld¬

grauen ein Paar Herren-
schnhe Größe 42/43 ? An¬
geb . unter W 893 an H.
BischoffsA .-A . , Osternbg.

Zu kaufen gesucht ein
guter Militärmautel . Gr.
1,80. Ang. unter E E 6

La» - . GaschästSstrlle d. Bl.

klmP -MMW -kings
In f« !nst «? prSrlSions - gusttist-
wng , - olsngo asv Vorrat rsickt,
In sollt goo Slwsr und sollt 14
ksr .So ><Mi «<j,S4svr » SsrsntI « :
lli-lsg« -,- , e . li . l» « ,w « . LU, ».»«
fein krlna «ri»w» -liing . , LS«
>r,is » Slsgrli -Inns von » es « »»
« „ « i-oil , r« 4LSU . L« ».«
o»uw » l UUMW . . r « SS-
« illSvISg lÄ4,UU . L4S. Z«

. , 15. 4»,
ßEtm - NIng,.N- rlninck Moz, . LSL4 .«
»«Slmsnw-Mn- , . L« ,S.A>
sllsssv -S- odilvltsr -Illim . . . « . SW
« »rv»In »- z« - »l,«>Mnö. . . . . . 4L5
»r - «t!«nv„ -!r>n, . 4.A

Voi-sln - snclung 6», Ssvay «,
ruwgllet . 28 Pt . kV» pol -to unv

ol» '«l _
K-Sosvse -Isn»otort»u»g»<Ulil-t.
INlintsv - k>v»I»II»t « ISISflMS
inlt kinom »»» voillc. kostsnio«

0r«ml«n»t, »s»s ItrlS . -^dt. 11 4

SLAir » veröoo >
^uilt. üL^sntj - natuo-
Avtrs » «iogssotrt.
klomdan in 6o >6,

! ?orrsll»n, ^ inslgsa
jsto . — Lsbnrisüon!
? unter LnlvenliunA !o-
z Icsler LstZubungs- !
! mittel. Hsrveutötsn,
riLknreinigen eto.

2rknntslisi ',
Oläsubupg l . 6p.
Lsbndvkstr . IS,

Liaxsos koseystr.
1slspdon str. I486.

^ uvkerliesiiliö,
üis diskyr sUss umsonst
aogsvLnclt , lassen sied so¬
fort kostenlos aukklärenOs
Lroscbürs von der gsrrt-
liebe » » eUanntatt kür
LnellerLrang «, Koriin A.33,
Kurtiirsksnstr. 149, senden.
Laklreieks vanksekrsiden
ans allen Kreisen , vr . msd.
IV. vomann . Sproekrsit d.
Erstes : dlontsg , NittwoL
und Krsitsg von 12— 1 vbr.

Kaninchen
kaufe zu jeder Zeit zu den

höchsten Preisen.

L- Sokwiestar
Bettnässen.

Mer u. Geschlecht ang. Ausk.
umsonst. Versandh. Wohlfahrt
Mü«che» 237, Jsabellastr. 12.

Z. v . 1 Damenmantel. 1
Kostüm . 1 Hellplüsch , und
bl. Jackett Gr . 42/44 . 1
chwarzer Gehrock f. schl.
ig.. 1 br . Herrenhnt.
Tannenstr . 171 rechts.

Ein -od.Zwei-
familienhaus
mit etwas Gartenland z«
kt-rrsen gesucht. Angebote
unter B 498 an die Fi¬
liale Langestraße 45.

Gesucht GchreiLtischseffel.
Ang. m . Pr . unter V SIS
an d . Filiale Langestr. 45.

MI U MM
abzugeben. Nachzufragen
im Residenz -Keller.

Eversten. Zn verkaufe«
neuer Kindertisch , große
Trittleiter . 1 Paar starke
Herreuschuhchc und 2 Zy,
linder , Zietenstraße 3 a,

k- ücZ<gr -si

i -sDSS"

, , SrossOllvs onit Llv»«» 80
« » « e ^ dt »«^ ^ v>ssr » LU lssrlslvse,

v » A-rgSk- Lirlsowciurlg vsr»
Misrl« 1,— v«,v> H

llsmbiwg 38 , KMsIIMg 78.

M - Immeiei ' - Äiiksle
VLSs » vnll »s,

ssanisprevii« ' ISS. krivllrllikstr . 6.
owpSskll ihre mit den neuesten Maschinen

n . Vvrlcsengeu singeriodlets

llei>»r»tak - »eNsKlls
kür dntomodils, dlotorpklngo , dlotorräder,

Lenrin, La» u. Oelmotore , landtv. Lkssckinso.
Spsrialität:

li «MMrt !swg m ÜÜMkiMlkliM.

Rhein- «. Moselwein
in großer Auswahl , Tischweine, hochfeine

Creozenzen u » Org .-GutSabfü «ungen
Rotwein « . Wermutwein

Schaumwein v«m 18cki0 dt- 20 mit
Steuer.

>i»l»g«r Dorncsetlor Aossl»
voindsrck Liellomô or
AvnUoll lleblo». Van»
Cantor clramp. Strnd
Krnegor Langend»«:!»
Victoria-Soltt Vscdsndoiraor

- Beekattsszeit s —12 und 2—k Uhr. —

osrlVIUs. WeWUMSÜK.
Kaiserftr . 18.

Wel- L öWtw ..WM . IsleiÄW.
Um 1. Weihnachtstager

Großer Unterhaltnngs Abend
bestehend aus theatralische« «ud mnstkalische » Ans

führunge« verbunden mit Gratts-Verlosung,
im Vereinslokal „ Drielaker Hof" , Osternbnrg.

Kaffenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr.
Eintrittspreis 1 . - einschl . Los.

Kinder haben keinen Zutritt.
Hierzu ladet,freundlichst ein

der Vorstand.
Fünglingspaletot f. 14-

bis 16j. zu kaufen gesucht.
Lindenstr. 74 links.

Gute Bücher für Kind,
und Backfische, Puppen»
Kaffee - und »Eßservice. 1
Jahrgang „Kränzchen " u.
Mädcheupvst , ganz neu,
Ullfteiubücherusw . zu ver.
kaufen . BardewHck,

Ulius-Mos.-Platz 3II.
, u besehen von 10 bis

11 Uhr vormittags und
von 4 bis 5 Uhr nachmitt.
Z
Lila Wintermantel Gr.

44. g. Flauschstoff , m neuer
Tranerhnt zu verkaufen,

u besehen von 4 bis 5
hr . Juli «S-M.-Pl . 3II.

Z . v . kl, Wagen. Holz-
vankaft.. Pnppen . Jackett
und HM für 10—12j. Mch.
Bloherfelder Chauffee 10.
Zu verk. großer elegan¬

ter Puppenwagen.
Kurwickstraße 26.

1 P . Damenhalbschuhe
Nr. 37 gegen Nr . SS/28 zu
vertauschen.

Friesenstraße 18 oben.

Photo-Apparat 9 m . 12
für Platten . Pack- und
Rollfilm zu verkaufen.

Weskampstraße Ist
Zu verkaufen gr. Pnp-

penbettstelle. Winterman¬
tel f. 12—ISjähr. Mädchen

z uud 2 gute Pumpe«.
Rankenstratze 1.

Z. v . 2fitz . Kinderpnltu.
Uniformrock für Steuer-
anffeher. Elisabethstr. 12.
Nr . 37 gegen Nr . 38/39 zu¬
ll. D.-Rege«« autel . w . 48.
Angebote unter E C D
an d . Gefchättsstelle d. M.

Zu verk. 1 w . Kinder¬
rohrbettstelle mit Matratze,.
ferner ein quterh . Kinder-
wagen ( E

'
.

"
ottenstraße 15.

Zu kauf, gesucht ein gut-
erhaltener Wintermantel f.
Mädchen v . 12—14 I . An¬
gebote m . Preis an die Ge-' /äftSst . d . Bl . u . E . D . 2.

U » - W WWW.
von

Viech, sailchrmailst
L ^L » ASSlV . SS.

kwtze Alisvlih ! i« ÄM SsSM.
8x. : Lelimuok- 9. Irsunngs.



o

AM. brsKmklt
j»r keslßse ». Aß.

Täglich Vormittags 8—NX
»achni . 2- 414, Hafenstr. 2.
Karteuausgabe Stau IS»
Jetzt beste Zeit zum Ein¬
kauf des WinterbedavfS.
Ja größeren Meuger»

vorrätig r
Weißkohl,

Zentner 3
Rote Beete« ,

Zentner 12 ^

Speisewurzel«,
Zentner 15

SpeiseMhe«
(zarte M «irübeu >»

, Zentner 6
Kohlrabi,

Zentner 12 -g.

Z . k. g. für ein 7- 8jähr.
Mädchen 1 Paar gut erh.
Schuhe . Zu erfragen in
ö. Geschäftsstelle d. Blatt.

Land-
Verpachtung

Moordorf . Hausmann
Gustav Ammermann in
Moordorf läßt am

KM.
jeilN . Sezbr . t. 3..

nachmittags 4 Mr.
in Ritters Gasthaus in
Moordorf folgende
Ländereien

öffentlich auf 2 Jahr « ver¬
pachten:
ftvon seinen Länder!eien

in Oberhammelwarden
2 schwere Fettweiden,
4,2678 Hektar und 4.7470
Hektar groß.

2 . von seinen Ländereien
in Butteldorf Tiefen-
kamz. groß 2,3106 Hek¬
tar . gr . Breite , groß
2 7646 Hektar, Deich,
kanp . groß 8,9528 Hek¬
tar . als Weideland.

Sdie sogen. „Wüste Bau*
in Moordorf . belegen
in 6 Kämpen , groß zu¬
sammen 10,6618 Hektar»
als Heulanö.
Pachtliebhaber werden

sekundlichst eingeladen.
Chr. Schröder. AM.

Elsfleth.

„ Qu Ir » » " . stignlgg , «t«a 30 . varkr . ,
nbsnäs 7 V» Ui>r:

L!nms1rL«r ksiterer ^denck
MarLeV SalLvr.
! IV« « « ^ u»t- sv cior I, « iL« r »rei » Stücks aus !

»rEvtliekcn tde»« r»wwea!
Karten i 3, 3 uact 1 Uark numeriert in

l lK« vck. Xel »«nickt» ü»« Ä , lluaat - uns IVlusi
>Icsllvakaartluax , Segel kos. ttokbucnkänckisr,
! Lrsink'ptad L k^erasprecder rSt3.

XI, HVolLi» otit0g0»e>»e « üv empkekla:srislp »plee 2°° ^
i ^»»tlr»irt«i» ^»«»i«»,4>i«s»»»zr
! i»üvl»«r, As «t«v , Nrl«tt»,ei» «» » Kelü-
»«Uelstunel»«» , VUNblsietikro.
«I» «» u» » jllck«vdüe»,«Z». Stlirckvelrejek-
p»p!«r, ikstvelratt«,
kk„h„ Uanzeatr.l-ullv 8-kottiUK lok. Sskoa.

Vom klssrssäisnsb onÜLSss» , «mjrt
'vstis

msiao

^ slspston 1665. lelsplion 1665.

pstsngli'sssö 45

Karl OstvrmsM, VMst,
8pvri»I »s1 M moüsi 'ns
Veüvksasi ' dsllsii.

öxrvostatrmäsll : morZeus 9 — 12 ITstr
ULvstw. 2—6 Ilstr

>»»»»»»» »««
Großeukuete « . Großer

Wallach zu verkaufen.
_ Gastwirt Lücken.

Zu verkaufen ein Fonr-
vicr -Ofe «.
_ Kurwickstraße 25.

Kirchhatten. Zu verkf.
zwei dreijährige

Zugochse«,
auch als Weideochsen ge-
ergnet . Fr . Müller.

Den

MWWM
drukt jede Hausfrau mtt

Ovelgönnev
Backpulver

führt:
G. Kollsted «, Langestraße.
H. Eiters , Achtrrnstraße-
M « Rede t , Achternstraße.
I . D. « o lwey , Langestr.

Donnerschwee . Zu verk.
eiserne Kinderbettstelle m.
Matratze.

Kafernenstr . S, 1 . Etage.
Flottgehen -e

preiswert zu verkaufen.
Angebote unter C C 964
an d . Geschäftsstelle - . Bl.

Schwei ( Old . ) . A . kauf,
gesucht 1 aut erhaltenes
Btmdvmrrw

( Konzertina) .
Ängeb. erbittet mtt Preis

Hanl Becker.
Billig abzugeb. ein wach,

sanier , 8st . deutscher Boxer.
Karl Bode, Brake»

Neustlldtstr. 33.
Phöto -Appsrat , „Jca ",

S mal 12, ni. f. Zub . , zu vk.
Zu bes. zwischen 6 und 8
Uhr . Na dorsterstr. 1401.

Z« verk . 3 Oldenburger
MMrllchwe « schwarze

WnKache
«ugsest . 5 ^ ahre alt.

R » - Serin « , ll» w. ,
»toseusto . N.

Suche sofort Aufkäufer
für alle Art

Ziege«.
Abnahme sofort . Zahle
hohe Preise.
H. Schröder . Westerstede.

Ich taufe,
wenn nicht zu teuer . 1 P.
derbe Stiefel Gr . 42/44 . 1
Reithose . 1 Mantel , 1
Rock . 4 Decken. 1 Sattel
mit Zügel . 1 Rucksack . 1
Browning . 1 Photograph.
Apparat für Landschaften.
Angeb . u. B 30 an Bütt-
ners Ä .-E ., „HanLelshof ".

Zu verkaufen ca . 12 Stck.
Schlachtkanivchen.

Gefl . Angeb. u . C . H . 969
an die Geschäftsstelle

Eine auf schwerer Seide
gearbeitete neue Damen-
Pelzpelerine sehr preis¬
wert zu verkaufen.
_ Achternstraße 51.

N. 6 . 727.
An die vorl . Unbekannte!
Brief erst jetzt erhalten,
weil auswärts wohnend.
Bitte um Ihren Namen!

Geiger f. 2 . Weihnachts
tag und später für Tanz¬
musik gesucht. 1 Stunde
von Oldenburg . Angebote
unter B 602 an die Fi¬
liale '

MnbiWkAeM.
Mittwoch, den 25. Dezbr.

Nachmittagsvorstellung:
„Peterchens Mondfahrt .

"
Anfg . Li/. Uhr . — Abend-
vorstell . : „Wilhelm Tek ."
Schauspiel. Anfang 7 Uhr.

Donnerstag , d . 26. Dez.
Nachmittagsvorstellung:
„Peterchens Mondfahrt .

"
Anfang 3 Uhr . — Abend-
vorstellg . : „Raub der Sa¬
binerinnen." Schwank. Ans.
7 Uhr.

Freitag . Sen 27. Dezem¬
ber : „Die Großstadtluft ."
Schwank . Anfg . 71/2 Uhr.

Sonnabend , den 28. De¬
zember : Vorstellung zu
volkstümlichen Preisen:
„Maria Stuart ." Trauer¬
spiel . Anfang 7 Uhr.

Sonntag , den 29 . De¬
zember . Nachmittagsvor¬
stellung : Unbestimmt . —
Abevdvorstellg . : „Polen¬
blut .

" Operette . Anfang
7 Uhr.

Der Vorverkauf für dis
Nachmittagsvorstellungen
am Mittwoch und Don¬
ners : ag beginnt am Mon¬
tag . für die Freitags -,
Sonnabend - und Sonn¬
tagsvorstellungen am
Dienst «!

ttviprttsgorlieksl
L eins . Mädchen such , die

Beksch. 2er netter Herren
(Feldgr . od. Verwundete
bevorzugt ) zwecks Heirat.
Ang . unter V 392 an H.
Bischoffs A .-A . . Osternbg.

2 lnst. jg. Mädchen such,
die Beksch . 2er Herren zw.
gemeins . Vergnüg . Spä¬
tere Heirat nicht ausge¬
schlossen . Ang . unter R E

81 »tt LLsrtvn.
O's Vvitvdu» ^ i-ar . r r 'lockte !- « « ! « « « wlt sein

l.L00 » Itt Herr» llllvlvrlett O« rckv» - li Lock um br>
üovsakrretli-u d -ivr-r-t'. xvlr uns a .nuL -igea.

^ » zxu» t tztz ullk u ä ? rsu
ttetene ßeb. VVuik.

O1ck «« k»« vx , TiocksosUe » 32 , iV« ika«--breu 1918.
LmMugrlLg: I . weüliwclitswx.

dlein« Verlobung mit krLvieiu IlvlSLV tzVrrkül de-
edrs iab miok Lllrursigeo.

LsLsvr «:!» Oonck« ».
i8v «Ir« « » bei üockeukircbeii , VVeituiaobien Id 18.

UUUUUUUUUMUUUUUUU
Statt

Die Verlobung unserer
Kinder Olga und Brun»
beehren wir uns anzuzci
gen.
C. H . Folkens und Frau

Lina geü . Vcrkhan.
W. Kretschmer und Frau

Ernestine geb . Krause.
Ovelgönne . Kuwitz.

Das Brautpaar ist am 2.

Karten.
> Meine Verlobung mit
( Fräulein Olga Folkens
^beehre ich mich hiermit er¬
gebenst anzuzeigen.

t Bruno Kretschmer.
) Zahlme ! st erstellVertreter,
? zurzeit Oldenburg ' i . Gr.

Weihnachten 1918.
Weihnachtstage anwesend.

Meine Verlobung mit
Frau Johanne Vogt geb.
Winter gebe ich hierdurch
bekannt.

Hermann Pöpken.
Neuenhuntorf.

Weihnachten 1918.
Empfang findet nicht statt.

Statt Karten.
Ihre Verlobung beeh¬

ren sich anzuzeigen

MM
Mm RchWe.

Wüfting.
_ _ Weihnachten 1918.

Als Verlobte empfehlen
sich ^

MM MMW.
Dingstede . Lintel.
_ Weihnachten 1918.

Statt Karten.
Die Verlobung unserer

Tochter Marta mit Herrn
Wilhelm Baars beehren
wir uns anzuzeigen.
Karl Schröder und Frau

geb . Schumacher.
Metieuborf.

25 . Dezember 1918.

NM EM«
« M VMS.

Verlobte.
Eversten . Metjeudorf.

Metjendorf.
25 . Dezember 1918.

Statt besonderer Anzeige.
Ihre Verlobung beeh¬

ren sich anzuzeigen
Ami6chM

Mm ZeSemn ».
Petersfehn . Bloherfelde,
zzt. Bloherfelde.

Weihnachten 1918.

Statt Karten.
Ihre Verlobung zeigen

ergebenst an

Hennine SWe
Hemm AM.

Tweelbäke.
Weihuachien 1918.

Statt Karten.
Ihre Verlobung beeh¬

ren sich anzuzeigen

Helm Ksrs
Mm Ms.

Hoheliet . Linder « ,
zzt, Barel , zzt . Varel.

Weihnachten 1918.

Statt Parten.
Die Verlobung unserer

Tochter Gertrud mit dem
Bankbeamten Herrn Wal - :
ter Randtks beehren wir
uns anzuzeigen.
Heinrich Kückens u . Frau

Christine geb. Punöt.
Neuenkoop i. O..

23 . Dezember 1918.

Meine Verlobung mtt
Frl . Gerten - Kückens be¬
ehre ich mich hierdurch an¬
zuzeigen.

Walter Raudtke.
Berlin.

28 . Dezember 1918.

Danksagungen.
Für die uns erwiesene

Aufmerksamkeit zu unse¬
rer Hochzeit sagen wir
unseren

herzlichsten Dank!
H. Helms und Frau

Anny geb. Schierholt.

k»« Mii - ll« drjedkM
BerlobunüS -Anzersen.

Als Verlobte empfehlen . Statt Karten,
sich

Mkie » r
Heinrich Men.

Osternbnrg . Oldenburg.
Weihnachten 1918.

Ihre Verlobung beeh¬
ren sich anzuzeigrn

8ewe ZarlniM
M. We.

Tweelbäke.
Weihnachten 1918.

Die Verlobung ihrerl Meine Verlobung mit
Tochter Lilly mit dem Leh- ) Fräulein Lilly Bicker,
rer Herrn Abvls Hurrel - r Tochter deS Werkmeisters
« au« geben hieÄurch be» ( Herrn I . Bäcker u . Frau
kannt > geb. Adrigam . gebe ich

/ hierdurch bekannt.Werkmeister « d»lk Hurrelmann.
J »«S Backer und Fra « < Weihnachten 1918.

»ev. « drtsam . - Le»« «. ». « . Brake i. O.

Barghorn , d. 20. Dez. 1918.
Wir erhielten die tieftraurige

Nachricht , daß mein innigstgeliebter
Mann , unseres kleinen Kindes
liebevoller Vater, unser lieber

Sohn , Schwiegersohn, Bruder Schwager,
Onkel und Neffe

Gevhavd Brmns
Fahrer im Inf . -Reg. 51, 1 . Masch .-Gew.-K-
am 4. Dez. im 28. Lebensjahre auf dem
Rückmarsch aus Rußland von heimtückischer
Hand erschossen wurde.

In tiefer Trauer
Johanne BrunS geb . Bruns

nebst allen Angehörigen.

Am 20. d. M . verschied unser Geschäfts¬
führer Herr

kolkrspt Uo ! elM? Lüdbsn.
In den langen Jahren seiner Tätigkeit

für den Verein hat der Verstorbene es ver¬
standen , sich die Hochachtung und Freund-
schaft des Vorstandes- sowie das Ncrirauen
der Mitglieder deS Ve emS und aller Be¬
sucher unserer Geschiiitsstellezu erwerben.

Wir werden ihm über daS Grab h naus
für seine Treue vie dankbarste Erinnerung
bewahren!

HauSbrfitzer- Berei,»Oldenburg , G. B.

Oloenburg , Westerstede,
oen 20. Dez. 1018.

Hart und schwer traf uns die schmerz¬
liche, kaum faßbare Nachricht, iwß mein
innigstgeliebter

'Mann , mem- s Müdes treu-
sorgenver Vater und Schwiegersohn, mem
kebrr, ältester Sohn , uns -r guter Bruder,

der Lokomotivführer

Karl Köhler
im Alt . v. 36 Jahr ins. der schwer , Verletzung,
durch Eisenbahmmglucksfall verstorben ist,
nachdem ihm erst vor acht Monaten fein
lieber Vater in den Tod »oranging.

In tiefem Schmerze
Frau KStzker «. Tochter Annet «« «.
Fra « Wrv. D . Köhler»
Georg « lern , z. Z vermißt, U Fr «« »

Emmy geb . Köhler.
Reinhold Kotz u. Krau,

Dora geb . Köhler.
Lieschen Köhler.
Willy Köhler.
August Köhler.
Else Köhler.
HanS Kotz.
Georg Kotz.
Joh . DterkS.

Bürgerfelde.
Ganz unerwcrretet erhielten wir

die tieftraurigs Nachricht, aus
Bozanti (Klemasten) , daß unser
innigstgeliebter Sohn , unser lieb,

treurer Bruder, der Kraftfahrer

Georg Dirverrhorst
schon am 18 . Oktober in seinem 27 . Lebens-
lahre an einer heimtückischen Krankheit ge¬
storben ist.

In tiefer Trauer ,
Georg Duvenhorst u. Fra « .
Adolf Duvenhorst.
Frieda Duventzorst»

Nordseebad Borkum , 21 . Dezember.
Heute abend 6 Uhr verschied plötzlich und

unerwartet mein innigstgeliebter, guter
Mann , meines einzigen Sohnes treu'orgen-
der Vater, unser treuer Bruder, Schwieger¬
sohn , Schwager, Onkel und Vetter

Lllrlslvl Sordoll»
im Alter von 51 Jahren.

In tiefer Trauer
Gefine Herboth.
Hans Herboth.
Frau Stindt als Großmutter.
Adelgund « Herboth»
Hermin « Hevboth»

Charlott «ndorf -West, 19 . Dezbr. 1918.
Heute abend entschlief nach kurzer , schwerer

Krankheit meine innigst geliebte Tochter,
Schwester, Enkelin und Nichte

A . MHL
im Alter von 20 Jahren.

In tiefem Schmerz
Ww . Pargmanu nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Montag , den
23- Dezember, nachm . 2 Uhr, auf dem Kirch¬
hof zu Wardenburg statt.

Osternburg , 20 . Dezbr. 1918.
Heute morgen entschl ief sanft nach kurzer,

heftiger Krankheit meine liebe, herzensgute
Frau, unserer beiden Kinder liebevolle
Mutter , meine gute Tochter, unsere liebe
Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Berta Lippert
geb. Schmidt

im Alter von 23. Jahren.
In tiefer Trauer der schwergeprüfte

Gatte
Hermann Lippert nebst Töchtern

Clly und Erika , Mutter , Geschwisternund
Verwandten.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
den 24. Dezember, nachmittags um 2 ^ Uhr,
vom Trauerhause, Stedingcrstr. 38, aus statt.

Statt Ansage.
Heute morgen, den 22 . Dezember entschlief j

sanft meine liebe Schwägerin

Johanne Hulluranu
im LS. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Antonie Hukmann geb . Lübben.

Trauerindacht im Hanse Stcinweg 40 » w
Sonnabend , den 33. Dezember MvrycuS 8»/« Uhr.



M M. ZSil -er „RsHtichiöp für Gia-i UN- Land" von Montag, 23. Dezember 'LS48.
/ Ms ÄSW WZKKhMgZx LMÄK»
. V*r Nachdruck unserer mit besonderen Reichen versehenen Eigenberichteistwr mrt genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht»ÜZSNörtliche Bsriommnifle sind der Schrrftleirunst stets willkommen.

OLdsnburg , 23 . Dez.
- iS- Generrrlvredigerverein . In - dieser; Tagen fand , hierav.ßerord >entüch-e VerscmmrlMW - es Genieralpredigsr-dereins statt , an der auch eine größere Anzahl geladenerPastoren aus Osnabrück und OstsrreÄanÄ teilnahmen . Vor¬
träge über die Frage „ Staat und Kirche" hielten Oberkir-
chenrat Dr . Tilemann und Pastor Lindemann.
Zur weiteren Bearbeitung der Frage für die kommenden
iNaitorralwahlen wurde ein Ausschuß von je drei Vertretern
«ns Oldenburg , Osnabrück und Ostfriesland eingesetzt.* Gegen die „ Republik Oldenburg - Ostftisslcmd " hat!
sich, Wie berichtet , der Rat der BolksbeanstvaMÄm auAgje-
sprechen . Der 21er Rat in Wilhelmshaven setzt dem fol¬
genden Beschluß entgegen:

„Der 21er Rat hat beschlossen, daß er sich außerhalbder getroffenen V-erfüMNMn usw . des Rats der VoMbe-
auftragten steht , solange , bis die Nationalversammlurrg
zusaimnsngetveton ist. Bis dahin sind wir selbständige
Republik Ols -enburg -Ostfriesland . Alle Wünsche sind!
Hierher und nicht an die Station zu richte«!.

"
„ Damit ist," fügt die „ Republik " hinzu , „die Stellung-8ss 21er Rates und der Republik Oldenburg -Ostfriesland

zur Reichsregienmg genau präzisiert , und wir werden wie
bisher in der Lage sein , auch in Zukunft dis Schranken zn
schaffen, die der Anarchie den Zutritt verwehren . Es ist
selbstverständlich , daß , sobald eine von der Volksmehrheit
rechtmäßig geschaffene Regierung - ihre Tätigkeit autz-
Nimmt , die Republik Oldenlburg -Ostfrissland sich in den
Kähmen des Ganzen einor 'dnen wird .

" '
Einsünmriss Annahme fand im 21er Rat auch sol-

tzende Entschließung:
„ Wir erklären einstimmig , daß die WehrhÄts-

führer das Vertrauen der AMgfteder des 21er Rates
nicht besitzen. Sie handelten und handeln auch heute- > noch nicht nach den Richtlinien des Erfurter Programms,die Wir unserer Politik zugrunde legen . Wir wollen für
weitestgehende Aufklärung und Organisation in diesem
Sinne innerhalb - und außerhalb der Partei Sorge tragen .

"
Zu der Episode Kuhnt im,Rätekongretz , die wir kurz

erwähnten , bemerkt die „ Republik " : „Ein Matrose schlug
Kuhnt als VerharMungsletter vor « ad begründete seinen
Vorschlag damit , daß dieser ja auch die Geschäfts des nord¬
deutschen Freistaates Oldenburg führe . Ein witzig sein
wollender , Mistig beschränkter Mensch rief dazwischen : „Aber
wie ! " — Jeder Unbefangene weiß , daß gerade hier bei
uns dis Umwälzung am anregendsten und vorbildlichsten
vor sich ging ; daß wir solche Kinderkrankheiten wie viel¬
fach anderwärts hier garnicht zn verzeichnen hatten . Und
trotzdem die Rüpelei . Aber wie gesagt : es waren nicht
allez Sozialdemokraten , die aus dem Räteko -ngreß anwesend
waren ."

H Dis sozialdemokratische BezirksortzanisMoN Olden¬
burg - Ostsriesland hält am 29 . Dez . ihren Bezirks -Parteitag
tm hiesigen LandtagKgebände ab . Ans der Tagesordnung
steht dis Wahl zur Nationalversammlung und dis Ausstel¬
lung der Kandidaten.

* Drittes volkstümliches Konzert m der Lambertikirche.
Du dem am nächsten Sonnabend , den 28 . Dez . , stattfindeN --
den WohlLStig -kettskorMrt (Deutschlands Spende für - Säug¬
lings - und Kinderschuh ) sind die Eintrittskarten Z, 58 Psg.
vom 28 . an in - der Stallingschen Buchhandlung am Th -eaterp
tvall zu haben . Aus das Programm (WeihnachtSmustk)
kommen wir noch zurück.

s Der .Obst - und Gertenbauvercin beschließt: sein« Jrch-
Pestätigkeit heute abend in dm „Union ".

* 22 , Dez . Äm 28 . Dez . hielt die gesamte Kir¬
che n v er r r e t u n g, der KivchenrwL und Ausschuß mit
Einschluß der Ersatzmrtglieder beider Körperschaften , eine
vierstündige Sitzung ab . Nach einWhendem Vortrage des
Lorsttzenden über die augenblickliche kirchliche Lage und nach
gründlicher Aussprache konnte als einmütiger Wille der
Versammlung folgendes sestg-estelli werden : Durch dis Um-
ivälzung und die nun werdende Neuordnung der Dingo
auch auf kirchlichem Gebiete darf das religiöse Leben und
Ne Arbeit der Kirche bei ihrer unersetzlichen Bedeutung fürs
Volksleben keine Sch -ändi -gung erleiden . Die Kirche muß
Äs Volkskirche erhalten bleiben : aus der Schule darf - der
Religionsunterricht nicht verschwinden , das Vermögen der
Kirche sowie ihr Selbstbesteuerungsrecht darf nicht
angetastet werden , und dis Sonn - und Feiertage sowie
die Gottesdienste müssen ihren gesetzlichen Schutz behalten.
In zwei Gemeindeversammlungen wird in nächster Zeit
die ganze Gemeinde über die schwebenden Fragen und die
drohenden Gefahren Aufklärung Erhalten mrd Gelegenheit
Haben , dazu Stellung zu nehmen.* Elsfleth , 21 . Dez . Der ans Veranlassung des Va¬
terländischen Fransndereins Elsfleth von
Srl . Oberlehrer Bertha Namsaue -r aus Oldenburg
Natten « Vortrag über „Die poetischen Rechte , und
Wichten der Frau " erfüllte in dollem Maße di« darauf
Wtzten Erwartungen und wird allen Zuh -örermn -Ln und
Zuhörern eins wertvolle Aufklärung gsbrstcht und si«
Wgernetn innerliche tief ergriffen und erhoben haben.A « Rednerin verstand es mit seltener Meisterschaft , die
iUeriMt Ziele der FranenbÄvvgung kurz zu skiz-zie -M,di« den Frauen plötzlich geschenkten politischen Rechte
varzustellen , die Programme der Een Pol . tischen Par-
Pen sachlich und klar vorzuführsn und - die Umwandlung« r alten in die neuen Parteien zu schildern . Besonders
Mttuend berührte in alffn Sknssührnngen . der tiefe,
Atliche Ernst , das Gefühl der schweren , fast zu schweren« rantwvrtung , die den Frauen mit dem WaMvscht aus-
Elegt ist und sie zu eingehender Beschäftigung mit den
Wüschen Problemen zwingt , und der Slusckang des
Ivrtrags , daß die Welt und ihre Verhältnisse letzten
Mdes nur ' Dann besser Verden , wenn die Menschen sich
Essern. In Mrs Herz -ertönte die «indringliche Muh»
-MlL West mehr chls bisher « Men Milchten gegenübsv

Staat und Gemeinde , Haus und AchniW gerecht KNwerden.
* Kerne, 21 . Dez . Seit ein paar Wochen befindet

srchi das Poftgmt Bernd im benachbarten RanzettöütteLDie von Herrn Her gens in Ranzenbüttel angekauste
Kvrtesche Besitzung ist für die Zwecke der Post aufs beste
eingerichtet worden . Es find größere und schönsre Dienst¬räume vorhanden , das Telephonzimmer liegt ganz ab-
getrennt , der Schatterflur «ist hoch und bedeutend größerals in dem alten Post -gebäüo -s am Bahnhofs . AK -rs das-
hebt sich recht vorteilhaft ab gegen dis frühMM Ver¬
hältnisse . Aber ein großer Uebelstand ist vorhan¬den , dem eine öfftmliche VerkshrssnstaK so LaK> wie
irgend möglich abzrcheffen verpflichtet ist : die Zuwegrmgvon Der Ranzenbütteler Brücke ab bcssindet sich in einem
sehr traurigen Zustande . Die EHauff .« , dss Äglich von
den schwerbeladen -n MoVereiWagsn osfcchren wws , und
über die der ganze Verkehr nach dem Me -sezcheich-War-
flether Bezirk geht , ist bei vegnerischem : Wetter derart
schmutzig , zeigt gerade vor dem Poftgsbäude so Viels
kleine und größere Waserskachen , daß es schon bei Tagerin kleines Kunststück ist , hindurchzukommen : bei ein¬
tretender Dunkelheit ist dies kaum möglich . Hier muß
unverzügli ch eingeschritten werden . Die Chaussee ist aus¬
zubessern , damit die tiefer gelegenen Steffen , in

'
denen

sich das Wasser ansammslt , verschwinden . An der einen
Seite ist ein breiter , gepflasterter Fußpfad anzulegen,wenn irgend möglich «, an der Südseite , damit das Publi¬kum nicht noch, zweimal die Straße zu überschreiten
braucht . Werden hier , wie schon an der Rordseite ge¬schehen, die Bäume gefällt und - wird der Graben
geschüttst , so ist Platz genug vorhanden . Ferner ist dis
Strecke von der Ranzenbütteler Brücke bis zur Postabends zu beleuchten . Dir LichtsüMe ist mit der Post
zu verbinden . Der Kostenpunkt kann in Anbetracht der
wenigen Brennstundsn von 4 bis 7 Uhr nicht von Be¬
lang sein - Wir erkennen gern tan , .daß die- PostverwaL !-
tnng bislang wetzen Uebsrführung drs Amteis wach Ran-
zenvüttsl die Hände voW Arbeit KvhaW hat , wir sehenauch , daß schon einige Fliesen pur Pflasterung ange-
skchiven sind ; aber wir können nichss umhin , dringend zu-bitten , die angegebnen Uebslstände so schleunig als
irgend möglich zu beseitigen . Die Postverwaltung Würde
sich damit den Dank aller , die mit dev .Post zu tun
haben , iu hohem Maße erwerben . Mau kann nicht ver¬
langen , daß die , welche nach cingetreterrer Dunkelheit aufdem Postamts zu tun haben , Mit besudeltem Schuhzeug,
nassen Füßen und schnwtzbespritzten Kleidern nach, Haufe. kommen.

* Bremen , 21 . Dez . Raub und Doppel-Mord in Strom. Gestern abend wurden hier der
Besitzer Werner Barre und sein erst in diesenTagen aus dem Felde heimgekehrter Sohn Johann in
ruchloser Weise ermordet . Nach den der „Woserztg .

"
gemachten Mitteilungen muß der alte Barre gegen11Vs Uhr Licht auf der Diele bemerkt haben und hat
seinen Sohn geweckt . Als dieser durch die Flurtür
auf die Diele trat , erhielt er den tödlichen Schlag miteinem Handbeil . Frau Barre , die von dem Geräuscherwacht war , gelang es , zu flüchten . Die Tochter er¬
hielt bei dem gleichen Vorhaben zwei Schläge , die aber
nicht zu schwereren Verletzungen führten . Der alteBarre , der zunächst aus dem Hause geflüchtet war,
muß zurückgekehrt sein und hat gleichfalls auf der
Diele den tödlichen Schlag erhalten . Der Raubmör¬
der begab sich in die Kammer des jugendlichen Knech¬tes , hielt ihm die Taschenlampe ins Gesicht , so daß er
selbst unkenntlich blieb , und fragte nach im Hause be¬
findlichen Geldwerten . Dem jungen Manne nahm er
seinen Barbestand von 6ckk ab . Er suchte nun im
Hause herum und öffnete einen Geldschrank mit dem
dazu gehörigen Schlüssel . Vorher dürfte er versucht
haben , das Mordbeil zum Sprengen des Schrankes
zn benutzen , da der Stiel geknickt ist . Im Gelöschrank
fand sich spater noch ein kleiner Geldbetrag vor . Der
Räuber ging auch wieder in die Kammer des Knech¬tes , der sich unter dem Bett versteckt hatte und so seinLeben rettete . Die Polizei ist in eifriger Tätigkeit,die blutige Tat aufzuklären . Man hat nur einen
Mann gesehen , der einen Schlapphut trug und
Blackeys unter den Sohlen hatte , doch ist anzuneh¬men , - aß ein weiterer Kumpan vorhanden ist.

Zur UMbswSglwg.
Alle Parteien arbeiten mit Hochdruck an der Ausstellungder Vorschlagslisten ; aber noch hört man in unserem Wahl-

kreise nichts über die Verbindung von Listen. Und doch istdies unendlich wichtig- für den Erfolg . Gegenüber der
Tätigkeit der lintsradikalen Gruppen , deren Machenschaften
ganz Deutschland beunruhigen , halten wir -es für unbedingt
nötig , daß alle bürgerlichen Parteien sich einigen und mit
verbundenen Listen in den Wahlkampf Mtreten.
Wir möchten deshalb an die Vorstände der Demokratischen
Partei , der Deutschen- ' Volks -Partei und der Zentrumspartei
die Mahnung richten, alles , was sonst auch trennend zwi¬
schen ihnen stehen mag , zurückzustellenund nichts unversucht
zu lassen, zn einer Einigung zu kommen. Durch Verbin¬
dung ih-per Listen können sie wahrscheinlich (oder doch viel¬
leicht) ein Mandat mehr erlangen , als eS bei getrenntem
Vorgehen möglich ist. Die ruhigen Elemente aller drei
Parteien würden sich über eine solche Einigung freuen , auchwürde der Wahlkampf an Schärfe verlieren.

Oldenburg . I . Bruns.
Osternburg, 22 . Dez . In HuMnianns Wirtschaft fand

gestern eine Versammlung 'der Deutschen Dem o k ra -
tischen Partei statt. Es sprachen Herr Baake über
die politische Lage , Frau Pfannkuche über die Frauen¬
bewegung , beide lebhaften Beifall erntend . Der größte Teil
der Anwesenden trat der Ortsgrupe Osternburg der Demo¬
kratischen Partei bei.

Vortrupp OMMmg.
Soll . Oldenburg , 23 . WH.

Der stattliche Bau der Wall -Lichtspiele war aut
letzten Sonntagmittag zum Hafker 'schen Vortrage
„Kino und Volksgesundung " Setz weitem nicht so voll
wie am vorhergehenden Sonntag zum Wempe -Vor-
trage , aber es mochten doch an 200 Personen da sein,die mit Aufmerksamkeit den sachkundigen Ausführun¬
gen des Vorkämpfers der Kinoreform folgten . Ep
legte in knappen Zügen das Wesen der Kinematogra«
phie dar , deren großer Vorzug darin bestehe , daß sie in
zeitlicher Folge verlaufende Vorgänge auch in zeit -,
sicher Folge dem Auge wieder vorzuführen vermag,wobei aber Sie wieöeraegebenen Bilder die der Photo¬
graphie anhaftenden Mängel der unrichtigen Perspek¬tive und Zer kehlenden Farbe haben . Daraus er¬
gebe » sich die Grenzen ihrer Anwendung , die bei den
modernen Kinovorführungen häufig nicht beachtetwerden . Was diese aber von besonders bedenklichem
Einfluß auf Sie Volksbildung macht , das sind die sog.
Kilometerfilme , die drei - bis vieraktige Dramen sen¬
sationellen Inhalts aufführen , was allein schon aus
gesundheitlichen und psychologischen Gründen zu ver¬
werfen ist, weil es an die Augen und das Nerven¬
system viel zu hohe Anforderungen stellt und keinerlei
vertiefte Eindrücke aufkommen läßt . Demgegenüber
suchte Herr Häfker an Beispielen zu zeigen , wie die
Kinovorstellungen besser zu gestalten seien . Der
größte Wert sei ans gute Naturaufnahmen zu legen,bei denen stehende mit Rollbildern abzuwechseln hät¬ten und das gesprochene Wort Zu Erläuterungen ver¬
wendet werde , nicht während des Vorübergleitens der
Bilder , sondern einleitend und Lei Unterbrechungender Vilöersolge . Das wurde gezeigt an Bildern über
das Verwandlungsleben der Kerfe (Infekten ), Wie
auch die Musik , an paffender Stelle angewendet und
dem vorgeführten Gegenstände angepaßt , zur Hebungder Kinovorführungen dienen kann , zeigten ein Land-
schaftsfilm aus Neu -Seelanö mit Bootfahrt auf dem
Avonflnß , den die Geschwister Karsch mit einer Bar¬
carole feinsinnig begleiteten , und ein Schuhplattler
mit munterer Tanzweise . Ebenso wurde das Schat¬
tenspiel Rokoko , ein Versuch , den Mangel der fehlen¬
den Farben vergessen zu machen , durch Musik erst
recht zur Geltung gebracht . DorS 'fche Märchenbilder
von Dornröschen wurden als Holzschnitte vorgeführt,
die auch in der riesigen Vergrößerung durchaus nicht
an Wirkung verloren , und endlich diente ein Trick¬
film „Das verzauberte Haus " als Beispiel harmlosen
Humors zur Unterhaltung für Kinder und naive Er¬
wachsene.

Nachmittags um 4 Ahr fand tu Haus Schöneck eine
Besprechung der Reformvorfchläge statt , die Herr Häf¬
ker durch längere , Ausführungen über das ganze
Kinowesen einleitete . Vor allem legte er dar , daß
feine Hauptfchäden eine Folge der großkapitali¬
stischen , internationalen Filmerze « gung seien , von
der Sie Kinobesitzer vollständig abhängig seien . Eine
Besserung sei deshalb nur möglich , wenn das ganze
Kinowesen , die Herstellung wie die Vorführung der
Roll -Lichtbilder , verstaatlicht werde ; denn die Erfah¬
rung Habe gelehrt , daß die staatliche Zensur keines¬
wegs den Schund zn beseitigen vermochte , selbst nicht
während des Krieges . Einen Ansatz zur Besserung
bedeute der „ Biloerbühncnbunö deutscher Städte ",dem bis jetzt etwa 70 größere und mittlere Städte bei¬
getreten sind , die teils eigene Lichtspielhäuser einrich¬
ten wollen , teils nur Geldbeiträge leisten . Der Bund
verfolgt zunächst das Ziel , ein Schulbilderarchiv an¬
zulegen , in dem ältere und neuere Filme mit guten
Naturdarstellungen gesammelt und in den Dienst der
Schulen gestellt werden . An der sehr anregenden Be¬
sprechung nahmen u . a . mehrere Vertreter staatlicher
und städtischer Behörden teil . Besonders wertvoll
waren die Mitteilungen und Vorschläge von Profes¬
sor Wempe , der ja selbst seit Jahren mit größtem
Erfolge praktische Kinoreform trerbt . Der „ Ausschuß
für Bolksbaus und Kinorcform " vom Rate geistiger
Arbeiter wird die Frage der KinoSebung weiter im
Auge behalten und die durch die Vortrupp -Veranstal¬
tung erhaltenen Anregungen zu verwerten suchen.

«me <l«m Lesrr»i'«ssti
Mr - der» JrchM dss Spo -MaE Wsnümmt dis GchkiftftMRS

den- Lesern gegenüber kMk« BerantwortUMck
Antwort an A . zu de» AötremmngZSestretzrmgen des

oldenburgischen Münsterlandes von OLnnbmg . Sie gestat¬ten , daß sch auf Ihre AusführrmMN in Nr . 341 d.p
„Nachr ." kurz erwidere . Was den ersten Teil Ihres Av-
tikels , die Abtrennung , betrifft , so gmubc ich, wird es
das Richtigste sein , die ganz « AngeLsg -enheit dem Mün-
sterlande selbst zu Übrrlüsfen . GS wird Mm am bsstLN
wissen , wohin es gehört . Mir kommt es auf den SchLuß
Ihrer ZtztsführuuMn ^an . SLr sprechen da so schön von
der alten deutschen Einigkeit . Ich möchte Sie fragen,ob Sie etwa glauben , daß Ihre gehässigen Angriffs auf
die ,/Oldend . Bottszsitung " geeignet sind , diese Einigkeit,
dis wir so Sitter nötig haben , zu fördern ? Ich venkd/
wenn Sie wirklich zu den Katholiken gchSven (warum
schreiben Sie überhaupt so ängstlich anonym ?) , müssenSie wissen , daß es jetzt, wo für den Katholi,Sen das Höchste
aiuhs dem Spiele steht , es mindestens Pflicht für ihn ist,
sich auch eine katholische Zeitung zu hakten , sie speziell
seine Interessen vertritt . Da außerdem noch hrrrznftmrmt,
daß die .„Oldenb . VoWztg ." im MünstorSandr vc'rift-oi

'tet
ist , so liegt Wohl aus der Hand , daß der Bewohner des
Münsterlandes sie sich , schon aks Lokakblatt hält . Oder
haben Sie als S radto Idenburger etwa auf die „Arskftruer -
MorgenzeituW " abonniert ? Ich frage « w, ivrrmrm hetzsni >Sie ?, , GLtt/L - Si . , >
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Langest «. 35.
GcSskuet Dienstags «nd
f reitags , vormittags von
8 bis 12 Uhr . nachmittags

von 1 bis 5 Uhr.
Sofortige Ausfertigung

von Bezugsscheinen gegen
Abgabe von Kletöungs-
stücken. Bei ««entgeltli¬
cher Abgabe werden die
Gegenstände , nach münd¬
licher oder schriftlicher
Anmeldung in der Beklei-
dungsstelle (Rathaus,
Zimmer 5) . abgeholt und
öis betr . Bezugsscheine
den Antragstellern zuge¬
sandt . Im Interesse der
ärmeren Bevölkerung
wird dringend gebeten,
der Altkleiderstelle alle
entbehrliche oder überflüs-
fti- e Kleidung zuwenden
zu wollen.

K« MmsM
M LMM. Are!.

Seit dem 15. Oktober d.
Js . graste auf einer unbe-
rechtigten Weide in Moor¬
hausen ein l ^ jährig . Kuh¬
rind , welches am 10 . Dez.
d . I . bei dem Gastwirt Joh.
Theilen in Moorhausen in
den Schüttstall gebracht
worden ist.

Der unbekannte Eigen-
tümer wird hierdurch auf-
gefordert , das geschüttete
Tier bis zum 30 . Dez . d . I.
einzulösen . widrigenfalls
dasselbe a . genannten Tage
nachm. 3 Uhr zur Deckung
der entstandenen Kosten
verkauft werden wird.

Borgstcde, 20 . Dez . 1918.
D . Wille «.

Bardenfleth.
Kür die T Klasse der

Bülksschule in Barden¬
fleth wird zu Ostern eine
Lehrerin gesucht. Gehalt
! 280 -/l nebst Teuerungs¬
zulagen und freier möbl.
Kohnung . Bewerbungen
zu dieser Stelle find an ö.
Unterzeichneten zu richten,
u Recken . Gemeindevorst.

Verpachtung
i» » Meie.

Wiefelstede . Drechsler
Diedrtch Ahlers in Wie
fclsteöe-Kortebrügge als
Vormund der minderjäh¬
rigen Kinder seiner kürz¬
lich verstorbenen Tochter,
der Witwe des gefallenen
Gcrh . Oltmanns daselbst,
beabsichtigt , die denselben
gehörenden , zu Wiefelste¬
dermoor belogenen , frü¬
her Kloppenburgschen

Weide- und
Grünländereien,

^lm. 5 Hektar,
- SS Sch. S . groß , mit so¬
fortigem Antritt auf die
Dauer von etwa 10 Iah
reu im ganzen oder in
beliebigen Teilen durch
« ich zu verpachten.

Einmaliger Verwacht .-
? er min ist angesetzt auf

UMU. Z1 .Nz .ck..
nachmittags 3 Uhr.

in Tapkens Gasthaus in
Wiefelstede.

Die Grandstücke sind
l-c -ter Bonität und in vor,
-üqttchster Kultur befind¬
lich.

Pachtliebhaber ladet ein
Brötje . änrtl . AE

Der Landwirt E . Gyas-
zu vor Brake will

seine beiden an der Bahn-
iwfstraße zu Brake bele¬
ge -reu Hamme

Marschland,
iWeideland ) , groß zusam-
rncn ca . 3 Hektar , sowie
seine beiden daselbst bele¬
senen

s« MWe>
enthaltend je 3 Wohnun¬
gen , nebst Gartenland , öf¬
fentlich meistbietend ver¬
lausen lassen.

Berkaufsterurin steht an
aus

Montag,
den 23 . d . Mts . ,

nachmittags S Uhr,
in F . C . Rddicks Gasthaus
hierselbst , Äahnhosstraße,

Das Weideland eignet
sich zum Teil auch zu
Bauplätzen , weil an der
Äahnhosstraße belegen,
wogegen die Wohnhäuser
sich besonders für Minder¬
bemittelte eignen , weil sie
für einen billigen Preis
zu erstehen sind , aber auch
ganz besonders als Kapi¬
talanlage wegen üeS ho
hen Mietertrages.

H. Kischheck,
amtl . Auktionator.

Brake.

Kaufe jeden Posten

Äammchen,
über 4 Psd . schwer , Wild
Geflügel und Acpsel zu
den höchsten Tagespreisen,

P . Warfing.
Dvnnerschw . Chaussee 81

preiswert zi : verkaufen
cu > Anheftnhl mit Plüsch
sehr gut erhalten.

Achternstraße 52.

Polizeiliche Abmeldung mitbringen.
Die Kurverwaltung . Der Arbeiter - und Sowatenrnt.

Städtische Sparkasse
Oldenburg i. Gr.

Am Dienstag , den 24. Dezember
1918 , nachmittags , ist unsere Kaffe

geschloffen.
vkllkeke VollrsMlei.

auf vielssitizsn iVimscd teilen vir mit, risss
su Herrn Konsul L. Alabl-

slockt, disr , Ostsi-stressv 13 , erbeteu veräeu . Osiucn urxt
Herren, volcks Zsosigt sioci , bei äer VVeblerbeit ru bslfsu,
bitten vir , sied ebenfalls bei Obengenanntem ?u meläsn.

'
- « « WM

in Qualität und Preis für ganz Deutschland behördlich
enehmigt , dient zur Herstellung und Verbesserung aller
Luppen und Soßen , gibt allen Speisen würzigen , kräf»
'

err Kleischgeschmack und ist deshalb hinsichtlich Ge-
mack vollständiger

Fleisch » Ersatz.
Ohsena enthält ca. 40 "/o Eiweiß , während in knochen»
reiem , fettfreiem Rindfleisch nur ca. 20 °/, Eiweiß ent¬

halten sind. Im Geschmack ist der Unterschied aber noch
weit größer , denn 1 Pfund Ohsena gibt allen Suppen
und allen Speisen den gleichen Flcischgeschmack wie ca.
10 Pfund Rindfleisch. Bei Verwendung pon Ohsena
««»findet man daher keine Kleischknappheit mehr.

Preis : Pld . Pfd . V« Pfd . 30 Gramm -Dosen
-ck 5.25 . -« 2.90 ^ 1 .60 45 H

In den Meisten Geschäfte» der Lebensmittelbranche käuf¬
lich . Unsere Fabrik ist d>e älteste dieser Branche in
Deutschland, und Ohsena ist bereits am 30. Juni 1913
beim Kaiserlichen Patentamt in Berlin als Schutzmarke
genehmigt.

Mohr L Co., G. m. b« H. , Altona/Elbe.

Barel . Zu verkaufen
eirw neue eiserne Band¬
säge. Billiger Preis.
Uhlhorn . Maschinenfabrik.

Tweelbäke . Zu verk . e.
nahe am Kalb . sth. Onene.

H . Meyer . Scheibenweg.

liefert prompt
Lilisi , SeNMllßsik . 4.

Metjen- ors
(Schützenhof).

A m Neujahrstage:

A Ball,
Anfang 5 Uhr.

Hierzu ladet freundst ein
Karl Schmidt .

Metjendorf.
Am 2. Weihuachtstage:

Großer BaV,
wozu freundst einladet

_ Joh . Ha «! «.

Am 2. WeihuachtStage
Ball,

wozu freundlichst einladet
_ Joh . Löschen.

Als

empfehle große Auswahl irr

MM
Wk . Wickeium,

Langestr. 63.

Preutz .Klaffe« Lotterie
Ziehung am V . und S. Januar.

Lose zu 5 ^ , » 10 -« , X zu 20 40 ^k,
empfiehlt

koorfi Siekken. LÄLL L
Preuß . Lotterie -Einnehmer. _

Besonders vorteilhaft!
Ssslss Msiknaokts - Qesodsnlr

bei der Papier -Knappheit.
Starkes , weißes Leinen-Billettpapier,
gute Friedeiisquaütät , breites mod. Format . Umschlag
mit Seidcnpapier gefüttert , 100 Bogen und 100 Umschst
im Karton 11 Mark 73 Pfg.

_ I »» V '. Le. Unrps , Wallstr . 3.

Färberei tt. chem. Wäscherei
ZU. KsLLNirsGM)

Oldenburg, Kurwickftr . 11.
Wiedereröffnvns meines Geschäfts
- Anfang Januar . -

Mrchhotteu.
Am 2 . Weihnachtstage:

MDMISSVL
mit nachfolgendem' Ball.

Anfang 6 Uhr.
Eintritt: Damen 1
Herren 2 Tanzen frei.

Hierzu ladet freundst ein
_ Adolf Tchnkttker.

Sandkrug.
Am 2. WeihnachtStag r

xx: Ball . A
Anfang 4 Nhrr

Hiezu ladet frdl . ein
Hermann Millers-

« WWl
FMMkützemgs-

Mlll« .
Die ordentliche

RitglickrVttsWmlW
findet statt am 28. d. M .,
nachmitt . 5 Uhr . in Grä-
pers Gasthaus zu Eckfleth.

Tagesordnung:
1. Bericht über das Ge

schäftsjahr 1917/18 und
Feststellung der Jahres-
rechuung.

2. Wahl des Gesamtvor-
stanöes.
Eckfleth. 18. Dez . 1918.

D . B . Monstern.
Vorsitzender.

WW « ek M
Am 2. Weihuachtstage:

Deffentlich«

Tanzmusik
Hierzu ladet freund !, ein

Will ». No «.

2igsrette»
in allen Preislagen liefern

KrorAM» L PSMt , ZühkPstz !. 3,
- » ahnhofS -Sigarrenhandrg . —

Am 2. Weihuachtstage:

Ml Ball.
Es ludet freundlichst ein

Heinr . Millers.

Ml

<7

ßßIiUlWj
Weißer Saal.

Jeden Mittwoch und
» Sonntag:

8 Tanz-
L« vergnügen.

Anfang 4 Nlrr.

FeiHe BriefMpiere
INKassettenund lose,

größte Auswahl.
MllSMM -WWge»
werden in eig. Prägerei

isofort ausgeführt.
Besuchskarten.

Damenfiegellack.
- Petschafte.

Schreibzeuge i. Kristall.
Schreibunterlagen.

Sicherheits -Goldfüllhalter
feinste Marken.

Mod . Abreißkalender.
Haushaltsbücher.

L . OLLLax,
Schüttingstraße 4.

AiwirksS . SrM-
AusnWLnrck»

E . G . m. rr . H.
zu Gcvtzenmeer.

GeUkKl -VerssNAlW
am Sonnabend , den 28.
Dezember d . I .. nachmit¬
tags o Uhr . in SchecljeS
Gasthaus in Großenmeer.

Tagesordnung:
1 . Bericht des Vorstandes.
2. Nechnungsablage für

1S17 und 1A8 . n) Fest¬
stellung der Jahresrech¬
nungen und der Bilan¬
zen . 5) Entlastung des
Vorstandes.

3 . Beschlußfassung betr . die
alten Geschäftsanteile.

4 . Wahl eines Aufsichts-
ratsmitglieöes.

ö . Verschiedenes.
Jahresrechnungen und

Bilanzen liegen vom 20.
b . M . an im Geschäfts¬
zimmer zur Einsicht der
Mitglieder aus.

Der Borstand.
Schwarting . Ohmstede.
_ von Thülen.

Osterrrburg.
Täglich frisches

Rotzfleisch.
S.

Fernspr . 1441. _

Verloren am Sonntag-
zwischen 12 und 1 Mir b,!
Paketschalter eine

Ä« N-A» hUßlihr.
Der ehrliche Finder wird-
gebeten , dieselbe gegen
Belohnung abzngeben ii>

Geschäftsstelle d. B latt.
Eversten . Am Mittwoch

goldenes Kettenarmband
verloren . Wiederbriuger,
hohe Belohnung.
_ Wienstraße 17.

Vermisse seit Krettag v.
meinem Lande bei Ärn-
kens Wirtschaft ein ca.
IlLjährigcs

Kuheirrd,
weißbunt . Ausknnsrgeb«
gute Belohnung . H. von
Elm . BahnHossallee IS.

Wst - Lssneks

6Oe mehrere
LMleAr»

zur Größe von 15 bis 200
Morgen gegen Kasse zu
kaufen . Vermittler erhal¬
ten hohe Provision.

Aegd . Capitaine.
vereidigter Auktionator,

Halter « i. W ., Telephon 5.

Liefere Buchen
Sagemehl

zum Räuchern . Abnahme
mindest . 3 Säcke . Fracht¬
briefe nebst Anhängseln
und Bändern sind mit den
Säcken einzusenöen . Ver¬
sand unter Nachnahme.

Heinr . Eilers . Rastede.
Täglich prima

ohne Knochen,
Pfnnd Mk. 1.20.

KZMmm
KurwiSstratze 25.

Telefon 333 . '

Spangen
MM WeSr .°AU.'Kreuz
IN matt und Altsüber , ge¬

schmackvolleForm.
Ott » LlalLvrslsS « ,

Ordenshandlung , Militär¬
effekten,

O ldenb .i.Gr . , Kurwickstr.31.

für Wächter und Heizer
sowie

Xai 'lMLppLi
' aiv

für Fabrikarbeiter u . An¬
gestellte liesert zu Kauf
und Miete in bester Aus¬
führung . Reparatur , al¬
ler Fabrikate.
kiormsi - Isit , 6. m. d. 8 .,

Uhrenfabrik , Bremen.
N « ü»» iL80 » s

DÄGlÄWLÄ!
wirksamstes Mittel gegen
Kopfläufe . Vorzug !. Haar»
reinigers . Kinder ! F !. 1 .20 -4t
Gerhard Breme « , a. Wall,
Kreuz-Drog . F,D » Kolwey,
Schwanen -Drog .M -Redell,
Erich Sattler Rachf . und

Kurt Wiedemaun.

Liier;ßerlzunsl
Täglich von 4— 7 Uhr und

8—11 Uhr:
KlVWLGVl.

„ WüggeNkrng"Ohmstede.
Am 2. WeihnachtStag«

- grotzes
LSMWW 8. !

Zu verk. Touffaint -Lan
genscheidt (Englisch) , Kur¬
sus l und llj züs. 25

Eversten , Wienstr . 2.
Bockhorn , Zu verk. ein

sehr wachsamer, scharfer

Hund.
Reumfinn.

Z . v . gr . Tuchhose 20 -
Drillichhose 16 F , neue
Krampfaderndinde 8
Unterziehjacke 8 Kin - .-
Jacke (42 ) 5 ^ . Nähmesch .-
Kasten 10 6 n . Handtü¬
cher. Bibel . Andachts -. Ge¬
sang -. engl . Wörterbnch.
Romane . Briefmarken.
_ Steinweg 40 oben.

Zu kaufen gesucht 1- . L
«. 3-Familien -WohnhLn-
ser . hier in der Gemeinde
oder im Stadtgebiet . An¬
gebote an

D . G . Dierks . Nadorst.
SK Sp « kmappsm

mit 100 Lriekbogsa v. 100
Kuverts8, — ,

llsrtsllbrivfs - llurrbrisks
100 Ltükk 2 .—, mit Liu-

lags 3, —.
kHiiestwunsekkÄrtsn

k.disnj . , Qsdurtst . , dlsinsos-
tag,Verlob », llockr . . lauks,
Loukirmntiou , Lommu-
uicm, llubiläum oüsr nucki
nur allgemein „gsrrllcken
UlüLvunsLk "

,- jo »Lob
IVunsok sortiert , mit Kolck-
äruckr, Ulumsnpress . ocker
OkromoprägunA 100 Stück

3 .— , mit Leickenbluinsn
u . Luvert iOO Lrück ^ t 8 .—,
Unckkartsn , lOVLtückäop-
pelts Harten 4 .— porto-
kror der VorLusrsüIung,
sonst Isacku . rurügl . Uorto.
Paul kiupps, Pcsu6«ns.taist LS

LebvnrrvLlck,

Arzt , perh . . kiuöl . . sucht
zum 1 . Februar möblierte
Wohnung . 3 oder 4 Zim¬
mer und Küche. Ange¬
bote unter C E 966 an
d. Geschäftsstelle S . MM

Gut möbliertes
Wohn - u . Schlafzimmer

mit 2 Betten . Zentralheizg«
u . elektr. Licht zu sofort ge-
sucht bezw. 1 . Januar . An¬
gebote unter B . W . 961 an
die Geschäftsstelle d . M

Einzelner Herr sucht z.
1 . Januar oder später

— Wohnung —
mit vollständiger Haus - u.
Kücheneinrichtg. Mietpreis
bis 206 monatlich . Anz.
u. B . O . 20 bes . Büttners
Amn -Exp . ^Handelshof " .

Gesucht auf sofort oder!
später eine kl. Wohnung/
Äug . unter M 362 an H .l
Bischoffs A .-A .. Osternbg.

Mittler . Beamter sucht!
möbl . Stnbe «nd Schlas--
zimmer oder Stube m. B.!
sowie mit od. ohne Pens .^
Angebote unter E D 4
an die Geschäftsstelle d . Bl .,

S3i« ek-M « W
möglichst nfit Bad , zum-
April 1919 in Zwischen^
ah « zu mieten gesucht. An-,
geböte unter T 103 an
Wilh . Scheller , Annoncen -^
Expedition . Bremen.

2u vermisien

Hr . Logis . Jul . -M .-MM

8lMörl - 8s8ued6

Ein Taschen -Antomat,
Einwurf 10 -Z (zeigt das
genaueste Gewicht einer
jeden Person an ) , 2 Ge¬
schichtsbücher mit buntem
Umschlag , 12 hochfeine
Karten (Geburtst .-. Weih-
nachts -, Neujahrs - . Kopf¬
karten ) . 6 Bücher L . Isis-
Bücher . . z . B . „Die Kunst,
stch glücklich zu verheira¬
ten "

. „Die Kunst , schön zu
sein" usw . 6 neueste Lie¬
der und Couplets , dazu 3
Mappen Briefpapier , alle
80 Teile nur 2,80 Nach¬
nahme.

Eckels Roman -Verlag,
Harburg a . E.

flMuAgmWmlMch
gewerbsm . Stellerwerm »

'
Alexanderstratze 43.

Ecke Weskampstratze.

Offene Nellen

Pensionen

Es finde» wieder «tt « und
pflegebedürftige

NLNLGM
freundliche Aufnahme ick

Schmßmhci » „ Msrija "
,

NerHrsße 31 i« Srewes.
Pension und Verpflegung

4—5 ^ pro Tag.

2u verleihen

Rastede . Zu beleg , auf
gleich oder später zweimal'
50 WO ../i . 35 00« und
kleinere Summen . Zins¬
fuß 4 bis 4,5 Prozent.

Degen , amtl . Aukt.

Gesucht werden :;
2 Feuerschmieds (Schirr - -
meifter ) für Bootswerft,
15 BosLsbanlehrlinge . 1.
Möbeltischler . 1 Tischler-!
lehrling . 1 Mädchen sSr-
Landwirtschaft . 1 Mädchen)

für Haus und Garte «,
Arbeitsnachweis >

Berne » !
WsrvffeLr.

zeiimsWen« .
gesucht für den Beztrki
Cloppenburger Straße,,
Osternburg . , >

HWtttöeitsuchmis >
Dli>eMZ,LteiMkgl4!

(Vom Arbeitsnachweis
gestattet.)

Nenenfelde b. Elsfleth
Wegen Sterbesalls E
ich aus möglichst sofort ,
meinen kleinen landivrr^
schafllicheu Haushalt une
zuverlässige .

HaushalLerrn , ,
ki .- anck M Lslege weincr
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